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10 JAHRE FORGE LITAUEN - KONTINUITÄT UND WANDEL 

Vor zehn Jahren -- 1994 -- war schon deutlich geworden, dass der litauische Staat 

seine wiedergewonnene Freiheit würde behaupten können. Nach Blockade, Inflation und Wäh­

rungsreform begannen sich die politischen Verhältnisse zu stabilisieren. Damit rückte auch 

die litauische Philatelie wieder mehr in den Blickpunkt und ließ das Sammeln auch der Vor­

kriegsausgaben interessanter erscheinen. Insofern fand die Gründung der Forge Litauen vor 

10 Jahren zu einem günstigen Zeitpunkt statt. Es war aber nicht ersichtlich, ob die Litauen­

Philatelie in Deutschland sich in dieser organisierten Form würde halten können. 

Die inzwischen herausgegebenen Mitteilungsblätter "Lituania", unsere Treffen in Eh­

lershausen, überhaupt die zahlreichen Kontakte untereinander und ins Ausland zeigen ein ho­

hes fachliches Niveau. Dass diese interessante und kurzweilige Arbeit in vielen Bereichen der 

litauischen Philatelie einen verlässlichen Rahmen erhielt, ist nicht zum wenigsten der jährli­

chen Treffen und dem Herausgeber der "Lituania" zu danken. Nach 1 0  Jahren kontinuirlicher 

Arbeit haben nun unser langjähriger Vorsitzender, Herr G. Hahne (Uetze) und unser Redak­

teur, Herr W. Fugalewitsch (Schlesen), um Entbindung von ihren Vorstandspflichten gebeten. 

Für die geleistete Arbeit gilt ihnen unser besonderer Dank! 

Die Mitgliederversammlung wird also beim nächsten Treffen in Ehlershausen ihren 

demokratischen Pflichten nachkommen und Nachfolger wählen müssen. Diese stehen, wie im 

Protokoll hier im Heft nachzulesen, zur Wahl bereit. Da sich Herr Hahne und Herr Fugale­

witsch wie auch unsere anderen Mitglieder weiterhin um die Forschung kümmern werden, ist 

für die Kontinuität in unser Forge auch in Zukunft gesorgt. 
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Martin Bechstedt (Hamburg) 

Kommissarischer Vorsitzender 



PROTOKOLL 

Mitgliederversammlung der Forschungsgemeinschaft Litauen e.V. im BDPh e.V. 

Ort: Ehlershausen 
Datum: 

Teilnehmer: 
1 9.06. - 20.06.2004 
s. Anlage 

Beginn: 
Ende: 

1 9.06.2004 14.30 Uhr 
20.06.2004 1 1.00 Uhr 

TOP 1 Herr Halme begrüßt die anwesenden Mitglieder. 

Gedenken an das verstorbene Mitglied Antonin Tacheci, Prag. 

Herr v. Hofmann übermittelt Glückwünsche der Forschungsgemeinschaft Lettland zum 
zehnjährigen Bestehen der Forschungsgemeinschaft Litauen e.Y. 

TOP 2 Herr Halme stellt die Beschlussfuhigkeit der Versammlung fest. 

TOP 3 Herr Hahne gibt bekannt, dass er bei der nächsten MitgliedeIWahl aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr zur Verfügung steht. 
Herr Bechstedt wird bis zur nächsten Mitgliederversammlung die Forschungsgemeinschaft 

kommissarisch leiten. 

TOP 4 Herr Fugalewitsch bedankt sich fur die Bereitstellung von Beiträgen fur die "Lituania". 
Wegen Erkrankung seiner Ehefrau wird Herr Fugalewitsch nach dem nächsten Jahres­

treffen sich aus der Redaktion zurückziehen. 

Herr Fels ist bereit, die Redaktion des Mitteilungsblattes übernehmen. 

TOP 5 Das vergangene Geschäftsjahr hat sich positiv entwickelt. 
Es konnten vier neue Mitglieder gewonnen werden. 
Zurzeit hat die Forschungsgemeinschaft 61 Mitglieder. 
Auf der MARE BALTICUM 03 in Kiel wurde zum ersten Mal ein gemeinsamer 

Informationsstand fur die drei baltischen Arbeitsgemeinschaften vorgestellt. 
Aufgrund der gemachten Erfahrungen konnte der Infostand inzwischen verbessert werden. 

TO P 6 Herr Fels gibt den Kassenbericht ab. 

Die größten Ausgaben bilden die Druckkosten des Mitteilungsheftes. 
Hier gibt es Zuschüsse von der Forschungsstelle Literatur des BDPh. 

TOP 7 Herr Dr. Klein stellt fest, dass es bei der Kassenführung keine Beanstandungen gibt. 

Er bedankt sich für die sehr gute Führung der Forschungsgemeinschafl:. 

TOP 8 Herr Dr. Klein stellt den Antrag zur Entlastung des Vorstandes. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

TOP 9 Herr Hahne berichtet über die Briefmarkenmesse in Hannover. 
Herr v. Hofmann stellt den Entwurf des Handbuches "Litauen als Teil vom General­
kommissariat OSTLAND" vor. Er bittet um entsprechende Mitarbeit. 
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TOP 10 Referate der Mitglieder (in Kurzfassung im Mitteilungsblatt wiedergegeben): 
Bechstedt Marken der Berliner Ausgaben 
Fels Briefe mit Retour-Zettel K 1 
Fugalewitsch 
Dr. Klein 
Dr. Rack 

Ganzsachenkatalog von Litauen 1919 - 1 940 
Auktionskatalog von Cherrystone 1 USA 
Statistisches Jahrbuch 1 939 

TOP 1 1  Klön und Tausch 

Die nächste Mitgliederversammlung findet statt am 

im Original gezeichnet 

1 8.06. -- 19.06.2005 
im Gasthaus Bähre 

31 303 EHLERSHAUSEN 
Tel. 05085/98980 

Hahne Fels 
Protokollführer Leiter FG Litauen e.v. 

hinten (von links): Fels und v. Hofmann 
Mitte: Fugalewitsch, Dr. Klein, Hahne, Dr. Rack 

vorne: Haslau und Bechstedt 

Weitere Mitglieder fanden sich am Sonntag in Ehlershausen ein. 
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG EHLERSHAUSEN 2004 

Bernhard Fels 

Aufmerksame Beobachter werden feststellen, dass die Forschungsgemeinschaft Litauen 

e.v. bereits zehn Jahre besteht. Eigentlich ein Grund, dies zu feiern. Aber wir haben uns ent­

schlossen, dies Jubiläum in aller Stille zu begehen. Vielleicht aber doch ein Grund, einen klei­

nen Rückblick zu halten. Ende Januar 1994 trafen sich, unter der Leitung von Henn Watzke, 

einige Sammlerfreunde in Ehlershausen, um die Forschungsgemeinschaft Litauen zu gründen. Die 

Leitung der Forschungsgemeinschaft übernahm Herr Hahne. 

In den kommenden Jahren stieg die Mitgliederzahl rasch auf über sechzig Mitglieder. 

Sammler aus aller Welt traten der Forschungsgemeinschaft bei. 

Herr Fugalewitsch übernahm die Redaktion unseres Mitteilungsblattes. Inzwischen sind 

einundzwanzig Hefte mit 1450 Seiten erschienen. Der ausgewogene Inhalt kann sich sehen lassen. 

Es werden alle Gebiete des Sammelgebietes Litauen besprochen. 

Höhepunkt war die philatelistische Reise 2001 nach Litauen. Die vorgesehene Mitglie­

derversammlung wurde im Postmuseum in Kaunas abgehalten. Eingeladen waren auch unsere 

philatelistischen Freunde aus Litauen, die zahlreich erschienen. So konnte mancher Kontakt ge­

knüpft werden. 

Etwas besonderes war 2002 das Treffen im Litauischen Gyrnnasiun in Hüttenfeld bei 

Lampertheim mit anschließenden Fahrten zu den Sehenswürdigkeiten in Speyer und Worms. 

Die diesjährige Mitgliederversammlung verlief wie immer in ruhiger Atmosphäre. Rasch 

wurde der offizielle Teil abgehalten. Philatelistische Beiträge sollten die "Bürokratie" an die 

zweite Stelle verdrängen. Einige Mitglieder hielten philatelistischen Vorträge. Herr Prof. Klein 

hatte sich bereit erklärt, für Mitglieder kostenlos LitauenmateriaI zu prüfe!l. Vielleicht kann die­

ses Angebot für die nächste Mitgliederversammlung aufrechterhalten werden. 

Prof. Klein wollte über die Ausgaben der Deutschen Besetzung im zweiten Weltkrieg 

referieren. Aus aktuellem Anlass zeigte er die Angebote des Auktionshauses CherrystonelUSA 
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zu diesem Thema. Anband von Fotos konnten die Zuhörer unter anderem viele Aufclruckfäl-

schlmgen aus diesem Gebiet sehen. 

Herr Bechstedt befasste sich mit den Berliner Ausgaben. Mit Hilfe von Folien wurden 

die verschiedenen Farben und Zähnungen der Ausgabe dargestellt. 

Dr. Rack zeigte das Statistische Jahrbuch 1939 von Litauen. Das Jahrbuch hat er in 

emem Antiquariat erworben. 

Herr Fugalewitsch berichtete über einen kleinen Katalog, den Rieardas Vainora/Kaunas 

zusammengestellt hat. Der Katalog ist in litauischer Sprache erschienen und befasst sich mit den 

65 Ganzsachen, die zwischen den beiden Weltkriegen in Litauen erschienen sind. Den Katalog hat 

Herr Fugalewitsch mit Übersetzungen und Anregungen versehen an den Michel-Verlag geschickt. 

Herr Fels zeigte Briefe mit dem "Retour-Zettel K 1" aus dem ,,neuen" Litauen. Das 

Sammelgebiet Fonnware wird seiner Meinung nach etwas vernachlässigt. 

In einem weitere Vortrag befasste er sich mit Abkürzungen in Tagesstempeln. Für beide 

Themen wird im nächsten Heft ein entsprechender A.rtikei erscheinen. 

Dann wie immer Klön und Tausch. Es war wieder einmal eine gelungene Veranstalhmg. 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr bei Bähre in Ehlershausen. 

(1994) 

31303 

(2004) 

Gr· -(-<.. -) OJ$' .. 
0\�""'\ rr. '/ z z ",'" '. 

VJ/ \ /\ 
2�G"9- 7' I o. J. S-1 . j 

' .
..

.... __ __ i J 

\ -"3- -'- / \. 5 i ":> vU') 7, / ".� 

- 1461 -



GLEICHLAUTENDE MITTEILUNGEN 

m der �Eesti Post", "Philatelia Baltica", "Het Baltische Gebied" und "Lituania" 

Vorstände der baltischen Arbeitsgemeinschaften rufen zu verstärkten 

Aktivitäten auf Messen und Ausstellungen auf! 

Am 28. August diesen Jahres trafen sich auf Initiative von B. Fels (Soest) die Vorstände der 
drei baltischen Arbeitsgemeinschaften in Springe bei Hannover. Anlässlich der Teilnahme 
an einer dortigen Rang-2-Ausstellung wurden die Möglichkeiten diskutiert, im Rahmen 
solcher Ausstellungen bzw. anderer örtlicher Veranstaltungen der Philatelie mit einem 
gemeinsamen Stand vermehrt Werbung für die Gemeinschaften zu betreiben. 
Die bisherigen Erfahrungen bei der Teilnahme auf Messen/Ausstellungen mit Informations­
ständen zeigen ein erhebliches Gefälle innerhalb des Bundesgebietes von Nord nach Süd. 
Während die Erfahrungen in Sindelfingen eher negativ waren, herrschte fast Begeisterung 
über das angetroffene Interesse auf der Mare Balticum in Kiel. Im Einzelnen wird 
folgendes den Mitgliedern vorgeschlagen: 
Primär geht es um Präsentation der Gemeinschaften, um Information und Beratung von 
Sammlern und Interessierten. da alle Erfahrung dagegen spricht, dass auf Messen schon 
neue Mitglieder geworben werden können. Bei weitergehendem Interesse, z.B. an den 
Veröffentlichungen der Gemeinschaften, sollten Adressen notiert und Einladungen zu den 
jährlichen Treffen ausgesprochen werden, um auf diesem Wege neue Mitglieder zu 
bekommen. Ohne eine Neue-Medien-Euphorie verbreiten zu wollen, könnte ein Beamer 
mit Info-CD oder Spielen ("Phila-Puzzle") den Stand vor anderen hervorheben. Dabei 
müssen Aufwand und Effekt im richtigen Verhältnis zueinander stehen, der "Standdienst" 
darf bei den Arge-Mitgliedern weder Frust noch unverhältnismäßig hohe Auslagen 
erzeugen. Diese sollten durch Zuschüsse der Gemeinschaften etwas gemildert werden, da 
dieser Dienst im Interesse aller Mitglieder versehen wird. 

Für die Werbung mit den Zeitschriften aller drei Gemeinschaften sollten mehr Exemplare 
produziert werden (ca. 50 Stück für Stände), diese aber nur kostenlos Interessierten 
überlassen werden, die ihre Adresse angeben. Ein doppelseitiges Faltblatt ("Ayer�) kann 
als erste Übersicht alle drei Gemeinschaften präsentieren. Das Titelblatt entspricht dem von 
Herrn Fels produzierten Standplakat, die Gemeinschaften sollen sich darin formblattartig in 
gleicher Gestaltung darstellen mit Zielen, Zeitschriften, Prüfer, Ansprechpartner und 
Service. Eine genauere Infobroschüre für jede Arge, etwa ähnlich dem Info ABC der 
Forschungsgemeinschaft Lett land, ist möglich. 
Als elektronische Visitenkarte kann eine CD als Beamerpräsentation oder als umfangreiche 
Homepage zum Mitnehmen billig produziert werden. Diese sollte Informationen über 
Politik, Wirtschaft und Geschichte des Landes sowie über die Gemeinschaften enthalten, 
ebenso ausgewählte Artikel aus den Mitteilungsblättern (keine ganzen Zeitschriften!) und 
Literaturlisten. 
Für Teilnahme an Werbeschauen, Ein-Rahmen-Wettbewerben und sonstigen örtlichen 
Veranstaltungen sollten Mitglieder unserer Gemeinschaften Sammlungen aufziehen, die 
dann "wandern" können. Dies sollen keine für die Arge repräsentativen Sammlungen sein, 
sondern wie bisher Spezial gebiete. 
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Termine sollen rechtzeitig bekanntgegeben und freiwillige Mitglieder, evtl. durch An­

schreiben gesucht werden. 

Aktuelle Termine: 
• 2.-5.6. 2005 
• 3.10.2005 
• 1.-3.4. 2005 
• 26.-28.8.2005 

Naposta Hannover 
Fredenbeck bei Stade 
Rhein-Ruhr-Posta Leverkusen 

Mare Balticum Aland (teuer!) 

Ein Fazit des Treffens: Die Gespräche im Vorstandsrahmen könnten möglichst informell 
alle 2 bis 3 Jahre abgehalten werden. Bei allen Koordinationsbemühungen sollten aber die 
klaren Profile der einzelnen Gemeinschaften- im Auge behalten und nicht verwischt 

werden! 
Es bleibt der Appell, die Umsetzung der besprochenen Maßnahmen im Interesse aller drei 
Gemeinschaften tatkräftig anzugehen und Kontakt über e-post zu halten! 

Martin Bechstedt 

(Hohenwestedt ) 
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VERSCHIEDENES 

Die Camp-Post des DP-Lagers in Hanau 1945 - 1951 

Suche Briefe, Stempel und auch alle anderen Dokumente aus dem Lager wie Theater-

programme, Bilder, Gewerbe-Genehmigungen usw. 

Angebote an Werner Klieber 
Katharina-Belgica-Straße 1 

63450 HANAU 

Litauen als Teil vom Generalpostkommissariat OSTLAND 

Unser Mitglied v. Hofmann arbeitet zur Zeit an der Erstellung des Handbuches "Ostland" 

mit dem Teil über Litauen. Vielen Sammlern dürfte der hervorragende Teil über Lettland bekannt 

sein. Herr v. Hofmann bittet nun alle Sammler, ihn mit entsprechenden Informationen zu unterstü-

tzen. Gesucht werden unter anderem Verwendungs daten von Stempeln, Einschreibezettel und -stem-

pel, Formulare, sowie Vorschriften und Verfügungen. 

Sammler, die hier mitwirken wollen, wenden sich bitte an: 

Harry v. Hofmann 
Postfach 5601 56 

D - 22 551 HAMBURG 

Verbandsprüfer für Estland 

Unser Mitglied Thomas Löbbering hat die Prüfung als Verbandsprüfer fur Estland 

bestanden. Wir gratulieren ihm dazu und wünschen eine erfolgreiche Tätigkeit. 

Briefmarken - Handbuch von M. Bechstedt 

Anlässlich des 10. Jahrestages der Forge erscheint zum Jahresende der l. Teil des neuen 

Briefinarken - Handbuches: Die Zeit der Auksinas - Währung 1919 - 1922 von Martin Bechstedt. 

Es kann bei der Redaktion oder beim Autor unter e - post 

m. be eh (e) t - online. de 

fur den Preis von 22,50 E plus Porto erworben werden. 
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Rang 2 - Ausstellung in Springe (27. - 29.8.2005) 

Unser Vorsitzender Hahne hat mit einer Sammlung an der Ausstellung teilgenommen 

und wie gewohnt Gold "eingesackt". Unser Glückwunsch. 

Unser Geschäftsfuhrer Fels war in Springe mit einem Infonnationstand vertreten. Er 

wurde dort gebeten, inl nächsten Jahr mit seinem Stand in Fredenbeck bei Stade zu erscheinen. 

Herr Fels hat seine Teilnahnle zugesagt. 

Ergänzung zum "Feldpost· Zensurstempel" - Artikel 

Herr Kaptein aus den Niederlanden teilt mit, dass die im Heft 21 auf Seite 1415 

abgebildete Karte in Esperanto geschrieben ist. Vielen Dank für den Hinweis. 

Literaturliste Litauen 

Herr Kaptein, Redakteur der Zeitschrift "Het Baltische Gebied", hat eine Literaturliste 

über das Sammelgebiet Litauen erstellt. Die Liste kann im Internet abgerufen werden unter: 

http://members.fortunecity.comljtckaptein/philatelyoßithuania 

Herr Kaptein hat verschiedene Zeitschriften, die sich mit der Philatelie Litauens befas­

sen ausgewertet. Die Liste ist in englischer Sprache abgefasst. Sie erhebt keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit. Wir danken Herrn Kaptein für seine Arbeit. 

Philatelie - Ausstellung in Kaunas 

Ende September I Anfang Oktober 2004 findet im Postmuseum in Kaunas die Philate­

lie - Ausstellung von Litauen statt. Herr Fels wird zu der Ausstellung fahren. Da der Redak­

tionsschluss Anfang Oktober ist, erscheint sein Bericht im nächsten Heft. Diese Ausgabe muß 

bereits am l .  November beim BDPh. vorliegen, damit uns ein Zuschuß von E 180,· gewährt 

wird. 
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NEUHEITEN AUF FDC (2004) 

(Farbliche Wiedergabe der Neuheiten auf der Rückseite des MitteiIungsheftes) 

Bernhard Fels 

Sondermarke: ,,425 Jahre Universität Vilnius" 

Ausgabetag: 
Entwurf: 
Michel- Nr. 
Zähnung: 
Bogen: 
Druck: 
Auflage: 

FDC -Nr. 
FDC - Entwurf 
FDC- Auflage: 
Druckerei: 

Sonderstempel: 
StpI. - Entwurf: 

20.03.2004 
R. Cigriejiite 
841 
gezälmt K 12 
50 Marken (lOx5) 
Offset Budapest 
500.000 Marken 

2004 - 3 " R. Cigriejüte 

Vilnius 
R. Ögriejüte 

Ricin·dab Vair,oi'a 
pästo dezüte 7'50 
LT-'50024 KAUNAS - 36 
LIT' AUEN 

�RIORITAI,RE 
, P1RMENYBINE 
_; . ' 1! , : ... 

Wi to1d Fuga1ewi tS0h 

Klint 21 

D-24256 SCHLESEN 

DEUTS CHLAI"D 

841 1 Lt (links) Stefan Batory, polnischer König und Großherzog von Litauen und 
Gründer der Universität; (rechts) Petras Skarga, erster Universitätsrektor 

Sondermarken: "Europa-Ausgabe", Ferien 

Ausgabetag: 
Entwurf: 
Michel- Nr. 
Zähnung: 
Bogen: 
Druck: 
Auflage: 

FDC - Nr. 
FDC - Entwurf 
FDC - Auflage: 
Druckerei: 

Sonderstempel: 
Stpl. - Entwurf: 
._--------

10,04.2004 
J. Gerdvila 
842+843 
gezähnt K 12 
10 Marken (2x5) 
Offset Budapest 
500.000 Marken 

2004 - 4 
1. Gerdvila 

Vilnius 
J. Gerdvila 

842 1.70 Lt Yacht im Meer 
843 1.70 Lt Strand 

RECOMMANDE 
REGISTRUOTASIS 

, ' . ' . . .... 
". 'f,:' , .... , ''':',�_ "' , ':.'... .',' �" :I 
.?: '.�'�_ - . _  :.: :',1 

ii/,:':}j� ��*; ::'i r:,,·',�i 
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Sondermarken: "Europäische Union" 

Ausgabetag: 
Entwurf: 844 

: 845 
Michel - Nr. 
Zähnung: 
Bogen: 
Druck: 
Auflage: 

FDC - Nr. 

01.05.2004 
Advertising C0111 
V. Brucielle 
844+845 
gezähnt K 12 
10 Marken (2x5) 
Offset Budapest 
je 300.000 Marken 

2004 - 5 
FDC - Entwwf: V. Bruciene 
FDC - Auflage: 
Druckerei 

! ;.;�� I' Vilnius I 1 ; \ \ N�p 

Sonderstempel: Vilnius RECOMMANDE 
Stpl. .. Entwurf: V. Bruciene 

844 1.70 Lt Flaggen der neuen Mitgliederstaaten der EU 
845 1.70 Lt Konturen Litauens, Flagge und Staatswappen 

Sondermarke: ,,100. Jahrestag seit der WiedererJangung der lateinischen Schrift" 

Ausgabetag: 
Entwurf 
Michel- Nr. 
Zähnung: 
Bogen: 
Druck: 
Auflage: 

FDC - Nr. 
FDC - Entwurf: 
FDC - Auflage: 
Druckerei 

S onderstempel: 
Stpl. - Entwurf: 

0 1.05.2004 
H. Ratkevicius 
846 
gezähnt K 12 

Off set Budapest 
300.000 Marken 

2004 - 6 
H. Ratkevicius 

Vilnius 
H. Ratkevicius 

�i.ica:::-d2s YE.inor2. 
D��to d���t� 750 
:�=--5·-:r2� :·:.�_�:�··c..6 - J.) 
� I .� .'1 T} ::: !� 

���t 
:'IETUVrSl-:OS S:)Al'DQS 

LO-:-Y�!-'K.A.:S ;:;:'-\S.\-!:';,,\!.\ll$ 
ATC,l.Xnr:..;!. IOn .\:ETl" 

846 1.30 Lt l .  Ausgabe der Zeitung "Ausra" (dt. "Morgenröte") 
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Sondennarke: ,,100 Jalll'e Internationaler FußbaJlve"band FIFA" 

Ausgabetag: 
Ent\.vurf: 
Michel - Nr. 
Zähnuug: 

Bogen: 

Dl'�]ck 
Auflage: 

15.05.2004 

A. Repsys 
847 

gezähnt K 12 

Ol�SC� Bud(;)pe��t 
300.000 Marken 

FDC - Nr. 2004 - 7 

FDC - Auflage: 
f)rucl":(�n'\i : 

3.ichrdas Va.Lr:ora 
na§to d�lut6 750 
t1'-50024 KAUNA3 - 36 
LITAUEN 

847 3 Lt Fliegender Fußball und Emblem der FIFA 

VIi told ?ugalewi tsch 
Klint- 21 

D Z U � 3 C � L A N D 

Sondermarke: "Chi une Sugihara, japanischer Konsul m Litauen 1939 - 1940" 

Ausgabetag: 

Entwurf 
Michel- Nr. 

Zähnung: 

Bogen: 

Druck: 

Auflage: 

FDC - Nr. 
FDC - Entwurf: 

FDC - Auflage: 

Druckerei 

Sonderstempel: 
Stpl. - Entwurf: 

848 1 Lt 

20.06.2004 

K. Kat!ms 
848 

gezähnt K 

Offset Budapest 
300.000 Sätze 

2004 - 8 

K . Katkus 

Kaunas 
K. Katkus 

Ricareas V�inora 
Da§to dezute 750 
11:'-50C24 KAt;;:AS - 36 

LI ·rAU;:;l\ 

�iS:004a 

�� 
Wi tOld ?u!alewi tsch 

Klint 21 

J-24256 SCHLESEN 
DEUTSCHLAi';') 

Brustbild des Konsuls eh. Sugihara (1900 - 1986) 
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Sondermarken: ,,1000 Jahre Litauen" (IV) 

Ausgabetag: 
Entwurf: 
Michel- Nr. 
Zähnung: 
Bogen: 
Druck: 
Auflage: 

FDC - Nr. 
FDC - Entwurf: 

FDC - Auflage: 
Druckerei 

Sonderstempel: 
Stpl. - Entwurf: 

849 
850 
85 1 
852 

2 Lt 
2Lt 
2 Lt 
2 Lt 

03.07.2004 
A. RatkeviCiene 
849�852 (BI. 30) 
gezähnt K 1 1  
Block 
Offset Budapest 
50.000 Blöcke 

2004 - 9 
A. R.."1tkeviCiene 
2.200 
A&G Koperty, PL 

Vil..llius 
A. Ratkeviciene 

1 

RECOMMANDE 
AVIS OE RECEPTION 
./ 

�\ .::" 

I". 

Verteidigung von Pih�nai ( 1336) 

i:....i 
I (() 
"' � 

.::: "\ c . >2 
:' ; ., 

::Unt 21 
D-24256 SCHLSSEH 
D E U T S : H L A N D 

Befreiung Westrußlands von den Tataren durch Großfürsten Algirdas (1362) 

Christianisierung Litauens ( 1387) 
Schlacht bei Zalgiris (dt. Tannenberg) ( 14 10) 
Detail eines Gemäldes des polnischen Malers Jan Matejko ( 1838 - 1893) 

Sondermarken: Zoologisches Museum "Tadas Ivanauskas" in Kaunas 

Ausgabetag: 
Entwurf: 
Michel- Nr. 
Zähnung: 
Bogen: 
Druck: 
Auflage: 

FDC - Nr. 
FDC - Entwurf: 
FDC - Auflage: 
Druckerei 

Sonderstempel: 
Stpl. - Entwurf: 

853 
854 

1 Lt. 
1 Lt. 

10.07.2004 
G. Pempe 
853 + 854 
gezähnt K 12 
25 (5x5) 
Offset Budapest 
300.000 Sätze 

2004 - 10  
G .  Pempe 
2.200 
TYPO, Kaunas 

Kaunas 
G. Pempe 

Grüner Leguan 
Steinadler 

MUZIEJUS 
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PRIORITAIRE 
PIRMENYBINE 

Wi to1d Fuga1ewi tsch 
Klint 21 
D-24256 SCh'L;::SE!� 
DBUTS C HLA.lID 



SONDERSTEMI>EL (2003) 

r------
/-1P0� ( AATANUl POSKAl 

100 met� 

\G�'�u \ I ' 
- � �' . .... 

'Ni told ?ug,llewi �SC!1 
Kli.nt 21 

��-----------------------------------� 

Ricardas Vainora 
oasto dezute 750 
LT-JO;6 KAUNAS - 36 
t I ':rA U E N 

Jicard2s Vair.cl'a 
Da§to d�lut� 750 
tT-J036 K:\UN!\3 - J6 
tITAU�N 

RECOMMANDE 
REGISTRUOTASIS 

Kretinga 
R Nr.�.�\�(\ 

Cclctinkclio Villodukll& KrctiQ�oJe 

Wi told Fugalewi tsch 

Klint 21 

D-24256 SCf�ESEN 

DEUTSC'lLAND 

Wi told Fuga1ewi tsch 

;Qint 21 

D-24256 SC HL."SE: N 

DEUTSC'lLAND ( �'G[.<.L1�� 
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Bernllard Fels 

Viinius, 24.03.2003 

100. Geburtstag von 

Antrtl1.as Pocka 

---------, 03.06.2003 

Neugestaltwlg Litauens 

durch Sajüdis, 
, 

Politische Bewegung 

Kretinga, 19.07.2003 

750 Jahre 

Stadt Kretinga 



Ricardas' Vainara 
pasta dezute 750 
LT-3036 KAUNAS - 36 
LITAUEN 

�i6ardas Vainara 
pasta de�ute 750 
LT-J036 KACNAS - 36 
LITAUEN 

V/i told FU3alewi tsch 
Klint 2l 
0-24256 SCHI,ESEN 
D E U T S C P L A N D 

",,!$i ':::'+�}�JNA 
..; "" >-.l 00 

I .: I LAUKUVAI 
750 

Wi taln Fugalewi tsch 

Klint 21 
D-24256 SCHLSSEN 
D E U T S C H L A N D 

Wi tald Fugalewi. tsch 

Klint 21 

l)-24256 SC:;LE3EI� 
DEUTSCHLAND 
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Kannas, 17.07.2003 

70 Jahre 

Atlantik - Überquerung 

durch S, Darius und S. Girenas 

Laukuva, 18.07.2003 

750 Jahre 

Stadt Laukuva 

KraZiai, 16.08.2003 

750 Jahre 

Stadt Kraziai 



LI�11lJ'';üS !{f·;i3YLJi�·Glr\l.;S 
I(OrJ�'.rrr"I.'t'c;l \"I8 'I'..:;ISi,i,�S 
(;cdimino or. J 5 
T!1'-2GCO VE.n\i3 
r, I TAU j'; I, 

urruvos n:EsrUßlIK05 KONS1IJUCINIS lfISM,\S 

Ricardas' Vainora 
p�sto dezute 750 
LT-10J6 KAUNAS - J6 
I, I T A 11 t; '" 

F:..-\�EINIA!-.IS;:.o ;o.IET1.; 

\Vi t o1d }'uga1ewi tsch 
Klint 21 
D-24256 SC HLES":N 
D E U T S C H L A N 0 

Wi to1d Fuga1ewi tsch 
Klint 21 
D-242'i6 SCHL�SEN 
D E U T S C H L A N 0 

Witold Fuga1ewitsch 

Klint 21 
0-24256 SCHLESEN 
OE U T S.C. H L A.N D 
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Vilnius, 04.09.2003 

10 Jahre 

Litauisches Verfassungsgericht 

Kannas, 15.09.2003 

Litauens BasketballspieIer -

Europameister 

Raseiniai, 06.09.2003 

750 Jahre 

Stadt Raseiniai 



NEUHEITEN - AUSGABEN 2005 

Angaben der "Expressinformation", Nr. 50, entnommen 

Nr. Datum Motiv Bemerkung 
--------------- ----------------------------------------------------------------------------- --------------------

1 -3 08.01 .2005 Bedeutende Persönlichkeiten 

Kazys Boruta (06.0 1 . 1905 - 09.03.1965) 
Petras Kalpokas (3 1 .03. 1880 - 05.12. 1 945) 
Jonas puzinas ( 1 8.09 . 1 905 - 14.04.1 978) 

4-5 29.01.2005 Grußmarken 

6 05.02.2005 1 00 Jahre PferdereImen von Sartaj 

7-8 05.03.2005 Städtewappen 

Druskininkai 
Vabalninkas 

9 -1 0  09.04.2005 Europa - Ausgabe. Thema Gastronomie 

1 1  - 1 2  07.05.2005 Besonderheiten aus Museen: Litauisches National - Museum 

13  1 1.06.2005 Technische Bauwerke: Eisenbahn - Tunnel in Kaunas 

14 02.07.2005 1000 Jahre Litauen (5. Ausgabe) Block - Ausgabe 

1 5  23.07.2005 90. Welt - Esperanto - Kongress 

16  - 17 03.09.2005 Kirchen in Litauen 

Evang. - luther . Kirche in Vilnius 
St. Kasirnier - Kirche in Vilnius 

18  - 1 9  10.09.2005 Bedrohte Umwelt in Litauen: Flora und Fauna in Seen 

./ 

20 24.09.2005 M. K. Ciurlionis (Musiker und Maler) Block - Ausgabe 

2 1  08. 10.2005 Aus der Postgeschichte 

22 - 23 05. 1 1 .2005 Weihnachten und Neues Jahr 

24 03.l2.2005 100. Jahrestag der großen Seimas - Versammlung in Vilnins 

------------------ ----------------------------

Voraussichtliche 2005 - Jahresausgabe: 15 Serien mit 24 Marken und 2 Blöcken 
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DIE VIER BERLINER AUSGABEN LITAUENS 

(Kurzfassung) 

Martin Bechstedt 

Dieser Artikel ist ein eekiirzter Auszug aus dem 1. Teil des Handbuches dei litauischen 
Briefmarken, das in Kürze anlässlich des zehnjährigen Bestehens der Forschungs­
gemeinschaft Litauen erscheinen wird. 

Als Folge der russischen Demontagen im l.Weltkrieg und der deutschen Besetzung war im 
nicht russisch besetzten litauischen Staatsgebiet Ende 1 9 18 keine Druckerei in der Lage, 
üriefmarken in erforderlicher Qualität und Auflage zu drucken. lnfolge der politischen und 
wirtschaHlichen Abhängigkeit des jungen Staates von Deutschland wurde der Druckauftrag 
nach Berlin vergeben. Die verworrene politische Lage und kriminelle Energie flUllten 
�:':�b1ießl:ich zn vier .A.llSr;at:en: 

Am 12. hLlJ?f 1.91) beganrl(!:.1 (�i·c: Pariser El�/�e nsgespräcll(; , auf {�:. die litauische 
:�� ':';!.>�1��::2�·�. ('lU �.'� r, t:·�t· (!';.�fD r]er7.(·�i ',' :�.�jen A uJ3ef'! '.·'-·'·�n l,s :>�r / . . . OPI (�,!�1.;�,�.·�.i.r�.'? ,' .. ',::'.i cht (� k __ " - "c("� i(�� ::,r:: V./ ':'�;'. :=)ie 
Alliierten wandten das Selbstbestimmungsrecht der Völker, formuliert in den Wilsonschen 
,,14 Punkten", zunächst nicht auf Litauen an, da Frankreich Polen als Pufferstaat gegen 
Russland aufzubauen und zu vergrößern gedachte. Deshalb hatte die litauische Regierung 
keine andere Wahl, als sich auf die Noch-Besatzungsmacht Deutschland zu stützen. 
Nachdem Vilnius am 5.1.191 9  von den bolschewistischen Truppen besetzt worden war, 
begann eine hochkarätige litauische Delegaüon, bestehend aus Augustinas Voldemaras, 
Antanas Smetona und Martynas Y�as Verhandlungen in Berlin über die Wiederaufnahme 
des Kampfes deutscher Soldaten gegen die Russen. 
Ziel dieser Gespräche muss unter anderem auch die Anfertigung von Briefmarken gewesen 
sein, die ein wichtiges Hoheitszeichen des werdenden litauischen Staates und natürlich 
Devisenbringer sein sollten. Das Kommissionsmitglied M. Ytas, ehemals Leiter des litau­
ischen Flüchtlingskomitees in Petersburg, dann Mitglied der Taryba und im 
zwischenzeitlich abgesetzten Kabinett Voldemaras Verkehrsminister, handelte mit der 
Berliner Finna Berg einen Vertrag zur Produktion einer Markenserie aus. Die Finna Berg 
beauftragte mit der Durchführung die Druckerei H. S. Hennann, die zwar keine Erfahrung 
mit Markendruck, aber Lebensmittelkarten und Straßenfahrscheine hergestellt hatte. Der 
Entwurf dieser Serie mit dem symbolischen "Vytis" (verfolgender Reiter) stammte von 
dem Grafiker Kazis Simonis und dem Kurator des Kaunaer Stadtmuseums Tadas 
Daugirdas. Die" überladene Zeichnung" (Hernnann Logsch) wäre besser für ein Stich tief­
druckverfahren geeignet gewesen, aber aus Kosten- und Zeitgründen entschied man sich für 
den Steindruck. 

Ausgabe 9/04 
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Zur Zeit des Druckauftrages im Januar 1919 fand in Berlin der Spartakus-Aufstand statt, 
der dann noch im Laufe des Monats von Freikorps blutig niedergeschlagen wurde. Infolge 
dieser Bürgerkriegszustände gelangten keine geeigneten Papiere und Farben zur Druckerei, 
so dass sich die Durchführung verzögerte. Da die litauischen Behörden drängten (Anfang 
1919 arbeiteten schon wieder 93 Postämter auf litauischem Staatsgebiet), griff die 
Druckerei auf dickes graublaues Faserpapier mit Spitzenmaschen-Wasserzeichen zurück, 
das eigentlich für Brotkarten vorgesehen war, und erstellte Mitte Februar als Probeserie 3 
Marken zu 10 sk., 15 sk. und 30 sk. in einer Auflage von je 10 000 Stück (100 
Druckbögen). Diese 1. Berliner Ausgabe war nie zur postalischen Verwendung vorge­
sehen. Wahrscheinlich um die Marken als legitime litauische Ausgaben bezeichnen und 
damit verkaufen zu können, erschienen am 17. Februar 1919 in Kaunas am Postschalter nur 
wenige Stücke. Die meisten davon wurden gefälligkeits gestempelt und an Händler und 
Sammler verkauft. 
Als Vorlage für die litauischen Stellen produzierte die Druckerei eine komplette Serie, 
die 2. Berliner Ausgabe, ebenfalls auf graublauem Brotkartenpapier. Die Auslieferung der 
Marken begann am 20.3.1919, allerdings wieder nicht für die Postschalter bestimmt, denn 
nach Abschluss des Begutachtungsverfahrens wurden sie offiziell gefälligkeitsentwertet 
und verkauft. Die gesamte Auflage ist unbekannt, da schon vor der Auslieferung größere 
Mengen an gezähnten und ungezähnteri Marken sowie Makulaturware ohne offiziellen 
Auftrag produziert und zu Geld gemacht worden waren. 

Sachfremde Verwendung von Papier bei den Kämpfen im Presseviertel Berlin Januar 1919 
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Nach Ende des Spartakus-Aufstandes normalisierten sich die Verhältnisse in Berlin 
zeitweise, die Druckerei Hermann erhielt das vorgesehene weiße Papier mit Wasserzeichen 
Wellenlinien und konnte noch im März 1919 eine weitere kleine Probeauflage produzieren, 
die 3. Berliner Ausgabe. Als die Marken ebenso wie die der 2. Ausgabe schon während 
der Druckzeit bei Händlern auftauchten, entwickelte sich die Angelegenheit zum Skandal: 
Die litauischen Überwachungsbeamten in Berlin erwiesen sich als korrupt, arbeiteten mit 
Händlern zusammen und sorgten dafür, dass in der Druckerei erheblich mehr Marken 
angefertigt wurden, als es der offiziell in Auftrag gegebenen Auflage von 1000 Bögen 
entsprach. Offensichtlich in gewinnsüchtiger Absicht wurde auch Makulatur 
(Teilzähnungen, Druckausfälle, Passerverschiebungen, "Probedrucke") in großem Stil 
produziert. Die besonders nach dem Ende des 2. Weltkrieges auf den Markt gekommenen 
Bestände zeigen die nahezu grenzenlose Fantasie der Drucker. Nachdem der Skandal 
aufgeflogen war, wurde den verantwortlichen litauischen Aufsichtsbeauftragten der 
Prozess gemacht und ein Großteil der überschüssigen Auflage verschwand in Tresoren von 
Händlern und Spekulanten. Nach Ansicht der Forschung ist auch diese Serie nicht in den 
Postverkehr gelangt, sondern wurde nach der Auslieferung im März und April 1919 direkt 
verkauft oder in verschiedenen litauischen Postorten mit offizieller Billigung 
gefälligkeitsentwertet und dann an Sammler und Händler abgegeben. 

Nach diesen aufgedeckten Betrugsvorgängen wäre eine Verwendung als Millionenauflage 
in Litauen unmöglich gewesen, denn es war nicht mehr feststellbar, wieviele Marken in 
dunklen Kanälen verschwunden waren. Eine weitere Serie aber konnte man kurzfristig 
nicht herstellen. Als Schutzmaßnahme gegen illegale Verwendung boten sich auf die 
Schnelle Farbänderungen sowie eine Verwendung von Großbuchstaben für die 
Währungsbezeichnung AUKSINAS an. Diese durch einen zusätzlichen 60 sk.-Wert 
erweiterte Serie, die 4. Berliner Ausgabe, wurde nun von den gleichen Platten in 
Millionenauflage gedruckt und ab dem 8. Mai 1919 endlich an den Postschaltern in Litauen 
verkauft. Während der überhasteten Herstellung verwendete man alle erreichbaren 
Zähnungsmaschinen, was die große Zähnungsvielfalt im Vergleich zur 3. Ausgabe erklärt. 
Ebenso waren die Schwankungen in Farbtönen und -sättigungen enorm, denn bei Neu­
anmischung der Steindruckfarben ließen sich Konzentrationsunterschiede nicht vermeiden. 
Bei dem großen und kurzfristigen Bedarf gelangten auch Abarten in den Postverkehr, die 
unter normalen Umständen als Makulatur aussortiert worden wären. Auch bei dieser 
Ausgabe sind Manipulationen nicht auszuschließen. Makulaturen der Stempelmarken sind 
offensichtlich nicht in den Handel gelangt. 

Im Laufe des Jahres 1920 mussten aufgrund des großen Bedarfes 3 gängige Werte nach­
gedruckt werden. Inzwischen war die Druckerei Margolinas in Kaunas dazu in der Lage 
und lieferte die Werte zu 15 sk. , 20 sk. und 40 sk im Steindruck auf unterschiedlichen 
Papiersorten und Bogengrößen. Diese Margolinas-Neuauflage kann aufgrund der Bild­
gleichheit den Berliner Ausgaben zugerechnet werden. 

Die Markennummern der folgenden Tafeln ergeben sich aus einem im Handbuch kommen­
tierten alphabetischen Zähnungsschlüssel . Die Farben folgen dem MICHEL-Farbführer. 
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4.2 

I r -------- ---------- ---

L __________ 1_o Berl iner Ausgabe 

Erstausgabetag: 17. 2. 1 9 1 9  Letzter Gültigkeitstag: 3 0 .  9.  1 9221 

Moti"e: Litauisches Staatswappen " Vytis" (verfol gender Reiter) 

Alle Marken haben das WZ. l Spitzenmaschen mit Spitze l i nks ( l) oder Spitze rechts (r) 

Seltenheit der Marken: 
• Massenware •• nicht so häufi g • • •  selten • ••• sehr selten ••••• Rarität 

Wert- -, 
Farbe Zähnung Auflage Seltenheit I 

nummer stufe */0 i 
! 

rarkeno 

27 lC 10 sk. karmin a. graublau gez. 1 0 114 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0002 . .. / ... i 
i 27 rC karmin a. graublau gez. 1 01/4 

1 27 rGC karmin a. graublau gez. 1 1 1 /4: 1 0 114 

28 lC 15 sk. violett a. graublau gez. 101/4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
28 rC violett a. graublau gez. 1 0 1 /4 

28 lGC 15 sk. violett a. graublau gez. 1 1 1 /4: 1 0 114 
28 rGC violett a. graublau gez. 1 1 114: 1 0 1 14 

29 lC 30 sk. orange a. graublau gez. 1 0 114 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
29 rC orange a. graublau gez. 101 14 

29 lGC 30 sk. orange a. graublau gez. 1 1 1 14: 1 0  1 /4 
1 29 rGC orange a. graublau gez. 1 1 1 14: 1 0 1 /4 

1 Datum ungeklärt, längstens bis zum 30.9.22, dem letzten Tag der alten Währung 
2 Gesamtauf1age; die Aufteilung ist unbekannt 
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1 0 000 ... / ... 
... ; ... 
.. / .. 
.. / .. 

1 0 000 . .. / ... 
... / ... 
.. / .. 
.. / .. 

Fortsetzung folgt 
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LI ETUVA 

JAPANISCHER KONSUL CHIUNE SUGIHARA 

Witold Fugalewitsch 

Am 1 9 .  Juni 2004 hat die litauische Post eine Sondennarke in einer 

Auflage von 300.000 Stück in Umlauf gebracht. Die Marke ist dem 

"Japanischen Konsul in Litauen 1 939 - 1 949 Chiune Sugihara" gewid-

met, der 1 900 geboren und 1 986 gestorben ist. 

1 985 hat die Yad Vashem Institution in Tel Avivllsrael Ch. Sugihara 

einen hohen Titel für Menschlichkeit verliehen fur seine aufopfernde Tätigkeit während des Krie-

ges zur Errettung der Juden vor einem sicheren Tode. 

1 939 - 1 940 war er japanischer Konsul in Kaunas.  Nach der Besetzung Polens durch 

Deutschland flüchteten viele Juden, pobische Offiziere und Soldaten nach Litauen. Es war ih-

nen klar, was sie in Polen erwartete. Sie bemühten sich in Länder zu gelangen, die bisher nicht 

vom Krieg betroffen waren . 

Ohne die Erlaubnis vom japanischen Außenminister einzuholen, erteilte er tausende Visa. 

Es war ein mutiges Verhalten, denn es hätte seiner diplomatischen Karriere sehr schaden kön-

nen . Ohne Instruktionen aus Japan abzuwarten, erteilte er bis zu 3 00 Visa pro Tag, das war 

die Nonn fur einen ganzen Monat. Je nachdem wie man rechnet, hat Ch. Sugihara zwischen 

6 .000 lind 1 0. 000 Menschen gerettet. Er sagte: "Ich konnte nicht zulassen, Menschen, die zu 

mir kamen, sterben zu lassen. Ihre Gesichter waren von Todesängsten gekennzeichnet. Es war 

mir gleichgültig, welche Strafe mir drohte, ich habe nur nach meinem Gewissen gehandelt ". 

Man hat nach ihm eine Straße in Vilnius benannt und auch ein Denkmal errichtet. Es 

existiert ein "Sugihara-Fond -- Diplomaten fur Leben". 
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GANZSACHEN VON LITAUEN 1 9 1 9  - 1940 
(Kurzfassung des Vortrages in Eh!crshausen 2004) 

Witold Fugalewitsch 

Rieardas VaiD,ora aus Kaunas hat 2003 einen Katalog über die Ganzsachen, die die li-

tauische Post von J 9 1 9  bis 1 940 verausgabt hat, veröffentlIcht. (Lietuvos zenkliniai atvirukai), 

Der Katalog hat DlN-A5 Fonnat, setzt sich aus 1 2  Seiten zusammen und ist in litauischer Spra-

che abgefasst, Vainora hat in Litauen staatliche lmd postalische Archive aufgesucht, die Samm-

ltmgen namhafter Philatelisten durchgesehen und vor dem Erscheinen seines Kataloges den Inhalt 

mit ihnen durchgesprochen , 

Eimge Bemerkungen zum Vainora-Katalog: 

Nummerierung 

Michel-Katalog: Von Ne. I bis Nr 23 werden die Ganzsachen einzeln nummerierr , 
Ab .\Ir. 24 bis Ne 32 werden die Serien zusammengefaßt. 

Vainora-Katalog: Jede Ganzsache erhält eine eIgene Nummer (Ne I bis Ne. 65) .  

Auflagen 

Michel : Angabe über Auflage fehlt meistens, 
Vainora: Bei manchen Ganzsachen sind die Auflagenzahlen bekannt. 

Bei manchen Ganzsachen ist nur die Gesamtzahl der Serie bekannt 
Bei einigen Ganzsachen besteht ein Unterschied zwischen der besteliten und gelieferten 

Menge, 

Ausgabedatum 

Vainora : Bedeutend mehr Ausgabedaten sind angegeben als beim Michel . 

Fehlende Ganzsachen, Typen etc. 

Vainora: Bei Michel fehlende Ganzsachen oder Typen sind bei Vainora aufgefiihrt, 

Bemerkung 

Vainora bittet um Mitteilung, wenn frühere Abstempelungs-Daten als angegeben bekannt sind 

oder um Mitteilung von Ganzsachen, die in seiner Zusammenstellung nicht vorkommen. 

Fugalewitsch : Ich habe die Bildertexte der Ganzsachen in litauischer, französischer und deutscher 
Sprache aufgelistet. 

An Hand des Vainora-Katalogs eine Tabelle aufgestellt und 

den Vainora-Katalog mit deutschen Übersetzungen an den Michel-Verlag geschickt. 
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ßELDERTEXTE 
Litauisch 

0 1 .  Birstonas 
02. Kaunas 
03 . Kaunas 
04. Kalmas 
05 . Kryziu kalnelis 
06. Nemunas ties Birstonu 
07. Pazaislis 
08.  Saukenai - Senoji medine statyba 

09. Trakai, Vytauto D. tfwiske, pilies gnuVeSIal 

1 0 . Vilnius, Ausros vartai 
1 1. Vilnius, Gedimino kalnas 
12 .  Vilnius, Katedra 
1 3 .  Vilnius, metina - Sv. Petro ir Povil0 bamycios 

puosmena 
14. Vilnius, vaizdas is Gedimino Kalno 
1 5 .  Vilnius, vaizdas ties miesto retuse 
1 6 .  Vilnius, Vilniaus gotika, Sv. Onos baznyCia 

1 7 . Dubingiai Tiltas i sala 
1 8 .  Kaunas Istorinis senamiestis 
1 9 .  Kaunas Vytauto Didziojo Muziejus 
20. �alanga Pajürio kopos 
2 1 .  Sventoji  Laiveliai jüroje 
22. Vilnius Ausros Vartu atikas 
2 3 .  Vilnius Ausros Vartu Dievo Motina 
24. Vilnius Senoji miesto statyba 
25.  Vilnius Sv. Petro ir  Povilo bamycios puosmena 
26. Vilnius Vaizdas is pilies kalno 

Deutsch 

Französisch 

La colline des CrolX 
Riviere de Nemunas pres de Birstonas 

L' ancienne structure en bois 

le lieu natal de Vytautas le Grand, les 
ruines du chateau 

la Cathedrale 
la mere - ornament de I '  eglise de St. PieITe 

et Paul 
la vue de la montagne de Gedirninas 

L 'art gotique a Vilnius, I 'eglise de Ste. Anna 

Le pont menant a i 'Ile 
La vieille ville historique 
Le musee Vytautas le Grand 
Les dunes au bord de la mer 
Les canets sur la mer 
L '  attique d' Ausros Va rta i 
Ste Vierge d'Ausros Vartai 
La vieille architecture 
L 'omament a I 'eglise de St. Pierre et Paul 
La vue p rise de la montagne du chäteau 

0 1 .  
02. 

Birstonas (Kurort) 
Kaunas (Altstadt) 

1 7 . Dubingiai Brücke zur Insel 

03.  (Blick auf die Altstadt, keine Brücke) 
(Blick auf die Neustadt, mit Brücke) 04. 

05 . 
06. 
07. 
08 .  

Hügel mit Kreuzen 
Die Memel bei BirStonas 
(Blick auf Kirche und Kloster) 
Saukenai Altes hölzernes Bauwerk 

09. (Heimat Witold des Großen, Burgruinen) 
1 0 .  Vilnius (Tor der Morgenröte) 
1 1 .  Vilnius (Gediminas Berg) 
1 2 .  Vilnius (Kathedrale) 

1 8 .  Kaunas Historische Altstadt 
19 .  Kaunas Museum Witold des Großen 
20. 
2 l .  
22.  
23 .  
24. 
25.  
26.  

�alanga Sanddünen am Meer 
Sventoji  Boote im Meer 
Vilnius Attika des Morgenröte-Tores 
Vilnius Gottes-Mutter des Morgenröte-Tores 
Vilnius Bauwerk in der Altstadt 
Vilnius Schmuckstück der Peter-Paul-Kirche 
Vilnius Blick vom Berg der Burg 

1 3 .  Vilnius (Mutter -- ein Schmuckstück der Hl .  Peter-Paul-Kirche 
14. Vilnius (Blick vom Gedirninas Berg) 
1 5 .  Vilnius (Ansicht arn Rathaus der Stadt) 
1 6 . Vilnius (Gotik in Vilnius, Kirche der Hl. Anna) 

- 1 480 -



TABELLE 

( i 5  be<kuta W ... "I1stufe) 
P 24 j 0 1  02 03 04 05 06 07 

( 1 5 )  

P 25 01  02 03 04 05 06 07 
(35) 

P 26 F 02 04 06 07 
( 1 5+ 1 5) 

P 26 A 02 04 06 07 
( 1 5+15)  

P 27 02 04 06 07 
(35) 

P 28 F 02 04 06 07 
(35+35) 

P 28 A 02 04 06 07 
(35-35) 

--_ .. ---

P 29 09 1 0  1 2  1 4  1 5  
( 1 5) 

P 30 09 1 2  1 3  1 4  1 5  
(35) 

P 3 1  F 09 1 0  1 1  1 2  1 4  
( 1 5 - 1 5 )  

P 3 1  A 09 1 0  1 1  1 2  1 4  
( 1 5 - 1 5 )  

P 32 F 09 1 2  1 3  1 4 
(35-'-35) 

P 32 A 09 1 2  1 3  1 4  
(35-35) 

--------

P 33 1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 
(35) 

P 34 F 1 7  
(35.,.35) 

P 34 A 1 7  
(35-35) 

(Bekannte) BEDRUCKTE RÜCKSEITEN 

Arbeitsnachweis: P 29 - Bild 1 0, P 2 9  - 1 2, 

Rundfunkteilnahme (Litauen): P 29 - 12,  

Rundfunkteilnahme (Lettland): P 29 - 1 0, 

- 1 48 1 -

P 3 3  - 24, P 3 3  - 26 

P 33 - 24, P 33 - 26 

P 3 3  - 1 9, P 33 - 25 

(P 2 4  bedeutet Postkarte P 24) 
(Oi bedeutet Bildertext 0 1 )  

08 

08 

08 

08 

08 

08 

08 

16  

1 6 

24 25 26 



KLEBEZETTEL UND BUCHSTABENSALAT 

(Kurzfassung des Vortrages in Ehlershausen 2004) 

Bemhard Fels 

Mit diesen beiden Themen sollte eine kleine Vorschau auf die nächsten Aufsätze sein. 

Behandelt wird einmal das Formular K 1 der litauischen Postverwaltung. Es dient zur Behand-

lung von nicht zustell baren Sendungen. Bei dem zweiten Vortrag ging es um Abkürzungen in 

Tages- und Einschreibstempel. 

Der nachstehend abgebildete Beleg zeigt ein Beispiel fur die beiden Vorträge. 

Akcine  bendrove 
"KLAIPEDOS VANDUO" 
lnd. 5802 K!aipecla. R:;�ir. i:1i'4 : 1 • 

• L1ETUVOS PASTAS C- K J , � Persluntimas 1) j -, � CJ Grqllnimas � ::::-)dl-.) 
o Atsisal-.:yta 
o Gautas prasymas 
o Gavej:lS mir�s � Gavejo nerasta 

, Netikslus adresRs 
Pasibaigys saugojimo laikas o Gavejas isvyk�s . . • 

, � . v , 

R l'Jr. ;}Ö-- ----/ 
K U.\ I P E D A  P S P S  

_._- ·_-·-_._R R' . � . . . : 

r-------------.----� SUMOKETA 
PORT PAYE 

Lietuva 
Lithuania 

9 2 2 2 8 L 0 0 5 9  

Der Brief einer Massensendungs der Firma "Klaipooos Vanduo" (dt. "Memel - Wasser") 

aus Klaipecta ging als Einschreiben nach Kaunas. Da die Firma "Miestprojektas" (dt. "Stadt-

planung") unter der angegebenen Anschrift nicht zu finden war, wurde der Brief auf dem Post-

amt Kaunas 9, das fur einen Teil des Savanoriu prospektas (dt. "Freiwilligen - Prospekt") zu­I 

ständig ist, mit dem Formular K 1 versehen und an das Hauptpostamt in Kaunas weitergeleitet. 
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Auf dem Fonnular K 1 ist dit' neue Anschrift Savanoriu prospektas 1 92 vennerkt. Für die 

neue Anschrift ist das Hauptpostamt zuständig und nicht das Postamt Kaunas 43, wie zuerst 

vennerkt. 

Persiuntimas = Nachsendung; Netikslus adresas = Unkorrekte Anschrift. 

Der Brief ist mit einem Einschreibstempel des Postamtes Klaipeda versehen. Der 

Stempel zeigt die Abkürzung PSPS.  Die Abteilung PSPS (paSto siunt� perveZimo skyrius =: 

. Abteilung für Beförderung von Postsendungen) ist unter anderem zuständig für das Versenden 

von Massensendungen von Finnen. 

Vermerke auf dem K 1 - Zettel 

LIETUVOS P AST AS 
Persiuntimas 
Grazinimas 

Atsisakyta 
Gautas prasymas 
Gavejas mires 
Gavejo nerasta 
Netikslus adresas 
Pasibaiges saugojimo laikas 
Gavejas isvykes 

Firma issikelusi (handschriftlich) 
Savanoriu 1 92 (handschriftlich) 

x - zymejimo zenklas 
Svoris 
Naujas adresas 

(pareigos, pavarde, parasas) 
(pareigos, pavarde, parasas) 

QUADRAT, unten 
Datos antspaudas 

RECHTECK, rechts oben 
Sumokera 
92228L0059 

g 

LIT AUISCHE POST 
Nachsendung 
Rücksendung 

Annahme verweigert 
Empfang der Bestätigung 
Empfänger verstorben 
Empfanger nicht zu ennitteln 
Unkorrekte Anschrift 
Aufbewahrungszeit abgelaufen 
Empfänger verreist 
F inna verzogen 
Savanoriu propektas Nr. 1 92 (neue Anschrift) 

Markierungszeichen 
Gewicht g 
Neue Anschrift (obige Anschrift gehört hierher) 

(Dienstgrad, Nachname, Unterschrift) 
(Dienstgrad, Nachname, Unterschrift) 

Tagesstempel 

Gebühr bezahlt 
92228 Postleitzahl von Klaipeda 
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STATISTISCHES JAHRBUCH 1 939 
(Kurzfassung des Vortrages in Ehlershausen 2004) 

Dr. Heinrich Rack 

Beim Durchstöbern eines großen Konvoluts aus antiquarischen Büchern, die offensichtlich 

aus dem Leipziger Weltwirtschaftsinstitut stammen, habe ich ein Statistisches Jahrbuch von 1 939  

gefunden. Es  erschien im Jahre 1 940, d .  h .  noch vor der sowjet. Besetzung Wld umfasst bereits 

das Wilna - Gebiet, aber nicht mehr das Memelland. -- Zwei Seiten aus dem Jahrbuch: 

1 .  Postämter (paSto istaigos), Postagenturen (PaSto agentüros) PoststeIlen (paSto pWlktaI) 1 93 8/39. o 

2. Städte (Miestai) Wld Ortschaften (Miesteliai) mit mehr als 2.000 Einwohnern.  

30. Pasto istaigos 1 938 i r  1 939 m .  - Bureaux d e  poste e n '  ] 938 et ] 939 

Pasto jst .-Bureaux de poste Pasto agent.-Agences postal 

� � � : I ::. _  0 , 
� <!) � ! ::: � <) (!) c c � - ...:r 1 5 0 

V i s o  
0 0 V I s o Apskritys .... ..... - I-- .=:  � .c o .c .... c::: -c; ! :J  c.. c o.  c o.  0::; � � ; � � t: o �  !:: � Distriets CD OJ - I  � <l) T o t  a l  � "-'  � :2  T o t  a 1 .., � - � - E � -_ a. tU cn u. v .., u I � � :1.i ):: � QJ _  - ..,  -; Ö ':ll l== ;> ß � ;> <l) '" . "./l U � I i- O<  CI) cn O<  CO cn  

1939 I 1 938 1939 I 1 938 

1 
1 8 1 Alytus . 2 9 1 1  1 1  1 1 9  1 7  

Biriai 2 J O  1 2  1 2  25 2 27 26 
Kaunas I 1 4  1 5  1 6  18  - 1 8  18 
Kaunas m .  (ville) , 7 2 9 9 5 4 9 8 
.Kedainiai 1 1 1  12 1 2  1 8  2 20 18 
Kretinga . 3 1 0  . 1 3  1 2  16 1 1 7  17 
Marijampole 3 8 1 1  1 1  1 7 1 - 1 7  1 6  
Maieikial  !I 7 10 1 0 16 1 2 1 8  1 8  
Panevezys 1 3  1 7  1 7  34 1 2 36 35 
Rasein i a i  , 21 1 1  13 13  24 - 24 23 
Rokiskis 2 1 9 1 1 1  1 1  1 51 - 1 5  1 5  , 
.Selnai . ' 1 1 1 31 

1� 1 4 71 
- ' 7  7 I 

1 3  1 3  Sakial 2; 8 1 0  1 3 ! -
Siauliai 51 1 8  231 23 441 3 47 44 
Svencioneliai 1 ! 1 2 1 

2�1 - 2 
Taurage ' .  3 1 I ? 1 51 1 5  1 2 1 1 20 I 

101 1 6 1 Tels ia i  . 2' 8 1 0  3 19 1 1 8  
Trakai I ! 10 1 1 1 1 1  10

1 
1 1 1  10 

Ukmerge . 2! 1 2  1 4
1 

14 22 1 - 22 22 
Utena 1 ! 1 1  1 2 1 1 3  15 1 1 6  1 5  I 

61 1 5  V ilkaviskis . °1 31  6 ��I 1 1 5  
I 

5 33 1 Vilnlus 1 ' 20 2 1 '  
21 I 

3 1 Vilnius m. (ville) 7 9 3
1 

-I 4 ! Zarasai  1 i 3 4 7 1 1 8 1 8 I 1 

Viso - Total I 1 4071 
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CI) 

;(j '" <l) '" 0:: � _  .:::: .....,; C'C 
VJ � Vi 
E U � 
-'" OJ c "O .Q � CJ :E  .... CI) 0 .0 -
;;;; E -0 
'" 0 .., o... Z -o  

1 939 I 1938 

29 1 27 
3,1 3 1  
9 � } 3 

1 1  8 
6 3 
7 7 

l l i  10 
I 3:1 35 

3 
25

1 
1 7  
3 4 

9 7 
52 5 5  - . 
18  13 
1 1  1 1  
6 6 
7 4 

1 2  1 1  
6 : 4 

J } 
22 I 

C,!.. o. 
c - E ., .:: '::::: aJ 

=8 � :e ;  = o u .= o  = _  c:: .� o 
c:: cc CJ ""::i -dJ .!::: � .... 
bC � c::l C) ca  
� c:; ... "'0 � - ><  ...:. =� ::: VJ c:J .�� 2 � �  
co C .... C tn 
� 5.� � 8. 
1 939 i 1 938 

I 18,6 1 19,8 
26,8 / 25,3 

2 L8
1
} 22,3 

1 7,7 1 5,6 
1 3,7 1 2,2 
1 5,4 15,0 
1 9,9 20,0 
20,8 1 9,9 
1 3,4 12,8 
23,5 1 9,9 
1 2,0 1 1 ;2 
18,2 1 7,0 
20,2 20,2 
2,5 

1 6,5 1 4,7 
15,3 15,0 
7,6 12,9 

1 4,0 12,9 
1 5,9 1 2,9 
20,S 1 9,2 

I 2 1 ,3 1 1 9, 1  26,2 

2851 1 7,41 17,3 



------ ---------

2. M i esta i  i r  m i e s te l iai, turintiej l  nemaz lau 2000 gyv. 
Pop ulat ion  des villes et des bourgs comptant 2000 habitants au mo ins 

:: 
z .o  M i e stai i r  m iestel iai  Apskr i t is  
'" '0 Vi l l es et bourgs District <lJ = 0  

I.Ll Z  

1 Vilnius *) -
2 Kaunas *) -
3 Siauliai*) -
4 --Panevezys *) 
5 Marijam pot.� '") Marijampoles 
6 Ukmerge *) Ukmerges 
7 TauragP) Taurages 
8 Alytus*) Alytaus 
9 Vilkaviskis lf) Vi lkaviskio 

1 0  Kedainiai*) . KMainiq 
1 1  Birzai *) B i rzq 
1 2  Naujoji Vilnia **) Vi In iaus 
1 3  Kybartal**) Vi lkaviskio 
1 4  Rad vi l i Skis **) Sianliq 
1 5  Utena **) Utenos 
1 6  Ra5ei n iai**) Ra'seiniq 
1 7  Tel�iai ** ) T elsiq 
1 8  M azeikiai **) Mazelkiq 
1 9  Roki�kis **) Rokiskio 
20 �ona vaH) Kanno 
2 1  Zagare �.) Siaul iq 
22 Kalvari ja**) MBriJ ampoles 
23 Plunge**) Telsi\! 
24 Kretinga**) I K retingos 
25 Jurbarkas**) Faseini!! 
26 Joniskis**) Siauliq 
27 Virbalis' *) Vi l kaviskio 
28 Zarasai**) Zarasq 
29 Skuodas Kretingos 
30 I Anyksciai Utenos 
3 1 Svencionel iai  **) Svencionel i \! 
32 I " Prienai**) IYlarijampoles 
33 K ur�enai Siau l iq  
34 Seduva**) Panevezio 
35 KeIme Raseiniq 
36 Naumiestis '*) Sa ki\! 
37 K upiskis Panevezio 
�q E \ s j� l :cs  :rG l \ � !  
39 Trakai  **) Trak4 

-40 Lazdijai Se inl.j 
4 1 Pilvisklai Vi l kaviski o  
4 2  Pabrade Svencionel i lJ 
43 Pasvalys Birz\! 
44 Garazdai Kretingos 
45 Ziez"maria i  Trakq 
46 Merkine .;\Iytaus 
47 Sakia i  **) Sakill 
48 Lenivaris Trakq 
49 Palanga **) Kretingos 
50 Vieksniai Mazelkit.J 
51 Salanta i Kretingos 
52 Salakas Zarasq 
53 S i rv intai Ukmerges. 
54 Seda Mazeikiq '- '. 

Gyventojq skai cius sura�ymo metn 
Populat ion lors du  recensement 

· 1 I Vyrq (vlot e ru I Viso 
Hommes femmes Tot a l  

1 96383 
48506' 43940 92446 
10746 1 0641 2 1 387 

9165 1 0032 1 9 1 97 
4366 5122 9488 
5462 5 1 42 1 0604 
2766 2704 5470 
3801 252 1 I 6322 
3794 3469 I 7263 
3676 3739 74 1 5  
2500 2815 53 1 5  

6961 
3031 3269 6300 
2372 3092 5464 
2636 2254 

I 
4890 

2330 - 2940 5270 
2 107 258-1 4691 
2002 " 2298 4300 
1 994 2331 

i 
4325 

1923 2 1 92 41 1 5  
2048 , 2682 4730 
2297 2232 4529 
1838 2398 4236 
1 793 2303 I 4096 
1 970 2439 I 4409 , 
1849 2292 I 4141  
1 838 2 1 80 40 1 8  
1 ,43 2042 I 3785 
1 700 1 987 3687 
2037 1 473 35 1 0  

3838 
1 495 1 765 3260 
1 305 1 587 2892 
1 38 1 1 805 3 1 86 
1 286 1 60-1 2890 
1368 1 699 .'l067 
1205 1 467 2672 

2Ron 
21:)05 

1 1 57 1 207 2364 
1 1 09 1 249 ' 2358 

2.588 
993 1 2 1 8  221 1 
976 1 245 222 1 

1026 1 1 72 2 1 98 
99.3 1 1 1 2 2 10 5  

946 1 098 204-1 
2287 

84 1 1 1 98 2039 
841 1 1 83 2024 

55 Linkuva S i a a l i q ' 
----------��--�----��-----

Viso -� otal I 520596 

I 
I 

Gyven!oj!! 
s kaicius 1 93 9 
XII .  3 1  d. *'"* 
Population a 
3 1  dece mbr 

1 �39 

209442 
1 54 1 09 

3 1 64 1  
26653 
1 5768 
1 23 7 6  
1 0561  

9207 
8733 
8662 
8281 
7712 
7337 
6855 

. 6276 
62 1 7  
5874 
5 6 1 8  
5480 
5465 
5443 
5433 
5255 
5255 
522 1 
5 1 32 
4702 
4534 
4410 
4362 
425 1 
4 1 88 

�819 
.37-36 
3705 
3573 
3296 
.i l q8 
3 1 09 
3029 
2905 
2869 
2793 
2 759 
2694 
264-1 
2577 
2534 
2513 
2492 
2 1 79 
2 1 30 
2 1 1 9  
2087 
205,) 

675258 

u 
e 

*) Pirmos ei les m i estai _ Villes d e  I-iere classe,  **) Antros e i les m i estai - Vil les de lI-m e  c1asse. 
***) Gyventojq skaicius 1 939 m .  yra isvestas p rid edant p ri e  1 938 m. duomen\! 1 939 m. n atüralinj pr iea uglj, 
o Vi lniaus srities m iestams, prie 1 93 1 .XII.  buv. Len kijos gyv. surasymo d uomenll p ridedant .vidutini pr ie­
auglio % uz visq laikq iki  1 939 m. XI! 3 1  d . 
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Liebe Fre u n d e  der balt ischen M ü nzen!  

LITA U E N  

50 - LITll - MÜNZE 2004 

Prospekt der Berliner Münzauktion 

Münzhandlung 
Priese & Mehlhausen GmbH 
C HAU S S E ESTRASS E 1 6 
1 0 1 1 5 B E R L I N " " \ . 

..: -� . r� r '  

Wir fre u e n  u n s ,  I h n e n  n u n  die neuen l itauischen SO-Litu-Münzen 2004 a u f  d i e  U n iversität Vi ln ius l iefern zu 
kön n e n .  Diese Stücke sind schon jetzt ausverkauft, weil von der Auflage 2000 Stück die U n iversität selbst 500 
g ekau ft h at. Zugleich g ibt es eine g roße Zahl von Sammlern,  d ie speziel l  M ü nzen auf H ochsch u le n  u n d  
U n iversitäten sammeln .  N eben d e m  50-Litu-Stück gibt e s  a u c h  e ine 1 -Litas-M ünze aus Ku pfernickel 
Die angekünd igte 2 .  Silbermünze auf das Pazaisl is ·Kloster scheint n icht aus dem P rogra m m  gestrichen zu sei n .  
sondern ist n u r  verschoben.  

LETTLA N D  
H ier ist d ie  neue 1 Lats-Mü nze mit dem Ste i n p i lz offiziel l  ersch ienen,  pra ktisch aber nicht ausgegeben worden ,  
wei l  d ie  gel ieferten M ü nzen in sch lechter P rägequalität ware n .  Wir hoffe n ,  d a ß  q u a l itätsgerechte M ü nzen in  ca.  
4 Wochen z u r  Verfü g u n g  stehen werden ! Wan n  d ie mit dem Ste inp ilz ausgestatteten Kursmünzen serien 
ausgel iefert werden ist noch ganz offen 

ESTLA N D  
Aus Ta l l i n n  g i bt es Ü berrasch u ngen . Die E ESTI PAN K war s o  nett u n d  hat u n s  schon vorab mitg eteilt, daß es 
auf den E U-Beitritt e ine 1 0-Kroo n i-S i lber-Farbmü nze, hergestellt i n  der Mint  of F in land ,  geben wird ,  Sie ist 
dem E U-Beitritt gewidmet u nd mit einer farbigen estnisc h e n  Flagge versehen :  

Auch e i n  Goldstück wird es g eben , das i rg endwann im Jun i  erschei nt. D iese 1 00-Kroon i-M ü nze wird i n  Vi ln ius 
geprägt u n d  i st den Olympiasiegern Estlands g ewidmet, d ie  e ine Goldmed a i l le errangen.  Wir s ind s icher ,  daß 
wir  a l len Kunden ,  d i e  es wünschen ,  auch ein Stück l iefern kön n e n ,  P reise usw. s ind noch nicht feststehend.  

I n  den n äch sten Tagen erhalten Sie e ine neue P reisl iste F R Ü H JAH R 2004- M Ü NZEN U N
'
D G E LDS C H E I N E  ZU 

FESTP R E I S E N ,  Wi r s ind sicher,  daß wir I h nen auch i n  diesem Jahr al les sch ne l l  u n d  preiswert l iefern kön n e n .  
w a s  i n  den ba ltischen Repu bl iken erscheint .  
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Fragen: 

;' " 

MEMELMARKEN - 'VERSANDSTELLE 

.� . . . 

/. h� . . . . . . . - . . � .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Witold Fugalewitsch 

/��/l' 
�'1:J 

Bitte lesen u n d  weitergeben ! 
I d o - C e n t r a l e  (E i n g;etragene  Fi rma), M e m e I. 

P<)S lsc i Jec ;'; ;, o l l to : K ij n i gsberg Ne 1 5  ·E) 5 .  
Ihr  Schre i b e n  v o m  

M'e m el m a rkel1 .  
D i e  a m  S c h a l t e r  erhi! l ! i c : l c n  Wer te  h c sr,rgen wir b e i  Eeste l lung üb e r 

1 (1)0 Mark m i t  1 5 " 0. be i  1 1 1 1  .\I a r k  h i , i < l ,. ;  .\ I � � k  m i t  20 " .'. " unter  1 0 1  Mark m i t  50 0/0 
Aufsc h l a g  a u f  \'omina l .  Z� I �z e . �  s ind  � .h J i ! ' : ' . l : . Franlös. A usgabe 10.  1 3 : 1 0. 20, 30. 

·W. 50. on : �;) Pfg. 1 . -. 2 -, �. -, 1 0.- \la ric 
P r e i s e  d e r  U b riger. Werte ( i re i b l e ; 'l e n d ) :  

5 60 SO 1 .25 .3. b l .  3.- rot 20.-
Preis -,50 1 . 20 1 .61.1 4.30 70, - 1 3,- . 33, . - Mark 
D e u t s c h e  A u sgabe. v o l l s t ä n d i g ,  1 7  Werte 1 1 0 Mark. Fra nzösische Ausgabe, 

säm t l i c h e  18 Werte 1 ,,3 ,Yl a rk .  G e bra u c h t  I v ' , )  mehr; Porto ex tra ; Aniragt'n R ü c k p orto ! 
TauscI! : A b g a b e  der  er! l ii l t il c h e n  Werte zu ,\ o m i n a l  gegen Grundpreise 

S e n f  1 92 1 ; k e i n e  Kriegsmarken ! , 
F a l l s  regel mäsGige Zuse ndung V O ll Neuheiten s o i o rt n a c h  Ersc h e i n e n  ge­

wünscht 'wird , b i t t e n  wir um el l t;.p rc.c ! J cnden  A u itrag u n t e r  Einsendung e i n e s  Ver­
rechnu ngsb e t ra ges. Der Versand eriolgt aui W u nsch ab d e u tschem Lager. 

Die Postkarte ist am 30.4. 1 92 1  m Memel abgestempelt worden. 

Wie lautete die Anschrift der Ido - Centrale in Memel? 

Hatte die Ido - Centrale auch Filialen außerhalb Memels, z. B. m Königsberg? 
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KRIEGSGEFANGE NENSENDUNG VON SOKAITEN 

Michael Haslau 

In der "Lituania", Nr. 2 1 ,  war m dem Artikel "Familienchronik" auf Seite 1430  eine 

Ansichtskarte von Sokaiten abgebildet, die auf die Verschleppung von 1 39 Personen hinweist. 

Von den 139  Personen, rue damals von den Russen nach Sibirien deportiert wurden, waren 

24 Männer, 59 Frauen und 56 Kinder. 

Die nachstehend abgebildete Postkarte ist an eme der 59 verschleppten Frauen gerichtet. 

Die normale Postkarte ist in Sokaiten mit dem Tagesstempel vom 27 .  Juli 1 9 1 5  abgestem­

pelt worden. Sie gelangte in die "Überwachungsstelle des Gardekorps Berlin" und wurde 

mit dem entsprechenden Stempel (in schwarz) versehen. Wahrscheinlich erhielt die Karte 

dort auch einen roten Einzeilerstempel "Kriegsgefangenen sendung". Es ist anzunehmen, daß 

rue Karte dann über Kopenhagen Russland erreichte. In Russland wurde rue Karte von ei­

nem Zensor gelesen und anschließend mit einem schwarzen Zensurstempel versehen. Von 

dem Stempel kann man aber nur die 2, d. h. rue letzte von den drei Nummern-Zahlen er­

kennen. 
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Nach fast 5 Monaten war die Karte am 20. 1 2 . 1 9 15 ,  d. h .  vier Tage vor Werhnach-

ten m Bugulma (Gouvernement Samara) angekommen. Sie dürfte der Empfangerin ausgehän-

digt sein, denn die Karte weist keine Vermerke wie ,,zurück" oder ähnlich auf. 

Transskription : 
Sokaiten, den 25 .  Juli 1 9 1 5 .  

Unser viel geliebtes Annchen. Wir warten Tag fiir Tag auf Dein Schreiben aber 

immer vergebens. Das ist sehr schwer fur uns, von Dir kein Lebenszeichen zu erhalten . 

Aber wir hoffen, daß Du noch am Leben bist und wenn Gott will, wird er lms wieder 

zusammenfuhren, denn seine Wege sind wunderbar. Denke nur an die, die vor uns waren . 

Joseph Elias Daniel und an die vielen anderen, die Gott gefuhrt hat durch viel Leid und 

Trübsal und waren doch Gotteskinder. Der liebe Gott stärke Dich, möge bei Dir sein und 

behüte Dich. 

Wir sind alle bis auf Heinrich Gott sei Dank gesund. Marie hat auch geschrie-

ben, zwei Karten haben wir bekommen. Thre Adresse ist: Gouvernement Sarnara, Post 

Pljeschenowsk, Kolonne Kuterlja, Marie Pukat Kriegsgefangene. ehr. Pukat lebt auch noch. 

Wir haben Dir auch Geld zugesand. Hast was bekommen? Sind bei Dir noch mehr Be-

kannte? Schreibe möglichst oft. Viele Grüße und Küsse von allen. 

H. U. I. Podzus 
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LITAUEN REISST DIE KONTROLLE ÜBER DAS MEM ELGEBIET AN SICH 

Fortsetzung aus "Lituania'" Nr. 20 
Eugene R. Marshall (+) 

Übersetzt aus dem Amerikanischen von Wolf-Dialich Lein 

Die litauische Verwaltungsperiode beginnt ---- Notwendigkeit neuer Briefmarken 

Die Inflation in Deutschland galoppierte während des Januar weiter, als die Übernahme von Me­
mel durch die litauische Verwaltung vonstatten ging. Das Porto fur einfache Inlandsbriefe wurde jeweils 
am 1 .  Oktober, 1 5 .  November und abermals am 1 5 .  Dezember 1 922 verdoppelt und erhöhte sich also von 

6 auf 1 2, dann auf 25 Mark. Der Wechselkurs der Mark, der bei Beginn der Errichtung des Memelgebie­
tes 1 920 bei 50 fur einen US-Dollar lag, betrug im Dezember 1 922:  7000 Mark fur einen Dollar. 

Der kleine Vorrat von jeweils weniger als 80.000 pro Wert an 30- und 50-Mark-Briefmarken Mi. 

Nr. 26+27 der 2. französischen Ausgabe war schon seit einiger Zeit ausverkauft. Die einzigen verfugbaren 

Marken höherer Wertstufen waren jene von der 3 .  Ausgabe in Kursivschrift und ihre zwei Ergänzungswer­

te, die im Dezember an die Schalter kamen. Sie waren vermutlich gedruckt worden, um den am 15.Dezem­

ber erhöhten Portogebühren zu entsprechen. Jedoch die Postgebühren verdoppelten sich schon am 1 5 .  De­

zember wieder, ungefahr um die Zeit, als diese Marken verausgabt wurden. 

Die untenstehende Graphik zeigt den rapiden Anstieg der Postgebühren von Januar 1 922 bis Ja­
nuar 1 923 . Sie zeigt die Daten der Gebührenerhöhungen und die Ausgabedaten der Marken. Die Marken 

wurden von der französischen Verwaltungsbehörde des Memelgebietes bei der französischen Staatsdruk­

kerei in Paris bestellt und dann per Bahn an das Hauptpostamt in Memel zur weiteren Verteilung an die 
Postämter versandt. Dieser Ablauf "Bedarfserhebung, Bestellungsaufgabe, Druck und Versand" nahm be­
trächtliche Zeit in Anspruch. Deshalb hinkte in der Inflationsperiode der Nachschub an Marken höherer 

Wertstufen immer dem Bedarf hinterher. 

- - -- --- ---- -�- - --

- - --------- ---, 
Jan 1 922 - Jan 1 923 Poslage Rates I 

60 
--- - -------------, I 

�J r__----------------------------------------_.� 

40 . ------------,-------------------------------/--1 

30 r----------------------------__________ �--� 

20 � ----:------"---'----f--.l-.....-.:j 
I 1O Ir·---------------------7�--��---_4� 
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Am 1 5 .  Januar wurden die Postgebühren erneut verdoppelt. Das Porto für einfache Inlandsbrie­
fe wurde auf 50 Mark erhöht. Wetl am 1 5 .  Januar immer noch Kämpfe in der Stadt Memel stattfanden 
und die Verbindungen zwischen Memel und der übrigen Welt unterbrochen waren, gibt es keinen Hinweis, 
ob diese Portoerhöhung tatsächlich an diesem Tag in Kraft trat. Die Marken höherer Wertstufen, die ge­
rade eben im Dezember ausgegeben worden waren, gingen schon wieder zur Neige. Kurz nach der Januar­
Erhöhung der Postgebühren sank der Wert der Mark weiter ab. Am 26.  Januar betrug der Wechselkurs 
23 .000 Mark für einen US-Dollar. 

Postgebühren von Januar 1922 - Januar 1923 

Inlandsbrief, Inlandspostkarte. Ortspostkarte 

Es ist bekannt, dass die Franzosen 1 50 Stück der 5 00-Mark-Marken (Michel I), also 2 kom­
plette Bogen, überdruckten. Jedoch nicht bekannt ist, ob die Franzosen beabsichtigt hatten, damit dem 
Mangel an hohen Wertstufen abzuhelfen. Vielleicht fand die litauische Besetzung statt, ehe die Marke 
in genügender Menge gedruckt werden konnte. Jedenfalls gelangte die 500-Mark-Marke nicht an den 
Schalter. Aber diese 2 Bogen tauchten einige Jahre später ( 1 964 ! )  im Briefmarkenhandel auf. 

Die anhaltende Knappheit an Briefmarken wurde weiterhin verschärft durch den Ankauf gras­
er Markenrnengen seitens deutscher und ausländischer Briefmarkenhändler. Die Händler waren bestrebt, 
ganze Bogen aller Marken zu kaufen, und viele Sammler erwarben ganze Bögen für ihre Sammllmgen . 
Zieht man den KaufWert der Marken am 1 6 .  Januar 1 922 in Betracht, so kostete ein 75er-Bogen der 
1 00-Mark-Marke mit einem Nennwert von 7500 Mark weniger als US$ 0,50. Nach Aussagen lokaler 
Briefmarkenhändler hatten diese große Schwierigkeiten, genügend Marken zu erwerben, um ihre Kun­
den mit den Neuausgaben zu beliefern, selbst wenn sie bereit waren, das 6-8fache des Nennwertes zu 
zahlen . Händler berichteten, dass beim Erscheinen neuer Marken das Postamt zum Bersten angefüllt 
war mit Sammlern und Händlern, und selten reichte der Vorrat aller Werte eines Satzes am Schalter 
für alle Kunden. 

Die Suche nach einer DI'uckerei 

Die neue litauische Verwaltung musste feststellen, dass es Mitte Januar ( 1 923) keine leichte 
Aufgabe war, das Memelgebiet mit Marken zu versorgen. Kommunikation lmd Transport waren zu je­
ner Zeit sehr prekär. 

Und natürlich konnte man Frankreich nicht mehr bitten, weitere Überdruckmarken durch seine 
Staatsdruckerei in Paris zur Verfügung zu stellen. Aber auch von der Postverwalttmg in Litauen konnte 
man keine Hilfe erwarten, weil die Druckereien schon mit der Herstellung der Marken für Litauen selbst 
völlig ausgelastet waren. 

Die litauische Regierung hatte zudem am 1 .  Oktober 1 922 die Währung von Auksinas auf Litas 
umgestellt. Die Regierung hatte große Mengen vorhandener Marken überdrucken lassen und musste nun 
auch noch die entsprechend großen Mengen an Geldscheinen und Briefmarken in der neuen Währung 
drucken. Erst am 24. Februar 1 923 wurden die ersten unüberdruckten Marken in Litas-Währung ausge­
geben (in Litauen !) .  

In Memel reagierte die neue litauische Verwaltung relativ schnell, um die Briefmarkenknappheit 
zu überwinden. Wegen der begrenzten und somit voll ausgelasteten Kapazitäten der Regierungsdruckerei 
wurde eine private Druckerei in Meme! beauftragt, einige der Bestände an Niedrigwerten der französi­
schen Mandatsmarken zu überdrucken. Es waren sehr große Mengen einiger dieser Marken vorrätig, die 
für die neuen hohen Portostufen praktisch nutzlos geworden waren . 

Zwei der größten litauisch-sprachigen Druckereien in Memel waren "Lituania" und "Rytas" 
(lit. "Der Morgen"). Die Eigentümer beider Druckereien waren politisch aktive litauische Nationalisten 
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und gehörten zum BeratW1gsgremium der nellen regierenden Verwaltullgskörperschaft fur dasMemel­
gebiet, dem Landesdirektorat. Der Besitzer der Druckerei "Rytas" war außerdem der Führer aller li­
tauischen VereinigW1gen im Memelgebiet. So war es nur folgerichtig, dass eine dieser Druckereien aus­
gewählt wurde, wenn Hilfe fur lokalen Druckbedarfnötig war. Die Druckerei "Rytas" wurde ausge­
wählt, um den Überdruck der ersten Ausgabe auszufuhren. Die Druckerei "Lituania" bekam den Auf­
trag fur die spätere 3 .  Ausgabe. (Die 2 .  Ausgabe wurde in KaW1as bedruckt). 

Der Druckerei "Rytas" wurden die Restbestände der Marken von 3 Niedrigwertstufen (Mi.Nr. 
86+88) übergeben. Sie wurden dort mit den am meisten benötigten neuen Wertstufen überdruckt W1d 
am 26.  Januar 1 923 an die Postschalter gegeben. Das war weniger als 2 Wochen nach der Übernahme 
der Verwaltung des Memelgebietes durch die Litauer W1d steht im starken Kontrast zu den 6 Monaten, 
die die Franzosen brauchten, um Briefmarken fur das Memelgebiet bereitzustellen .  Es war auch fast ei­
nen Monat früher als die Einfuhrung der neuen Marken in Litas-Währung in Litauen. 

Die erste provisorische litauische Ausgabe 

Der Überdruck auf den französischen Marken (Mi.Nr. 86+88+6 1 )  enthielt nur den neuen Wert 
bzw. das Wort "Mark". Mit keinem anderen Text wurden die Marken oder der Rand bedruckt. Folglich 
gab es keinen Hinweis darauf, dass die neue litauische Verwaltung fur diese Markenausgabe verantwort­
lich war. Daher fuhrten einige Veröffentlichungen die Ausgabe als letzte Ausgabe der französischen Ver­
waltung auf und gaben ihr den Namen "Abschiedsprovisorien". Selbst nachdem allen der tatsächliche 
Charakter dieser Ausgabe bekannt geworden war, hat man diese Bezeichnung beibehalten, jedoch mit ei­
ner etwas anderen Bedeutung: Mit dieser Ausgabe beendete die litauische Verwaltung des Memelgebietes 
die französische. (Die französischen Marken wurden am 3 1 .3 . ]  923 ungültig). 

Diese Ausgabe wurde überdruckt, um die am dringendsten gebrauchten Wertstufen zu schaffen: 
1 0  Mark fur Drucksachen W1d ürtspostkarten, 25 Mark fur Inlandspostkarten W1d 50 Mark fur Inlands­
briefe.  

Die drei zum Überdruck ausgewählten Marken waren: Querformat 2 Mark grün (Mi 88) sowie 
im Normalformat die 1 Mark blau (Mi 86) W1d die 50 Pfennig (Mi 6 1 ).  Alle diese Werte wurden im Stein­
druck überdruckt. Die Marken wurden am 26.  Januar 1 923 ausgegeben, nur 1 1  Tage nach AnkW1ft der 
ersten litauischen Truppen in der Stadt. Beginnend im Jahr 1 925 veröffentlichte Dr. Nord seine Serie he­
rausragender Artikel über die litauische Verwaltungsperiode in der "Sammlerwoche" mit dem Titel "Me­
mel - Litauen". In Teil 2 über die Ausgabe der ersten litauischen Marken schreibt er über die Aufnahme 
dieser Marken am ersten Tag ihrer Ausgabe: 

"Ein Heer von Sammlern W1d Spekulanten fiel über diese Marken her wie ein Schwarm von Heu­
schrecken. In wenigen Tagen war die ganze Auflage ausverkauft. Nur eine kleine Anzahl von Marken 
scheint fur Portozwecke verwendet worden zu sein. Nach 4 Tagen, am 30. Januar, veröffentlichte die Zei­
tW1g in Memel Angebote von 1 80 Mark fur diesen Satz von 3 Marken, der lediglich einen Nennwert von 
85 Mark hatte. Diese Angebote steigerten sich auf 200 Mark am 3 1 .  Januar W1d auf 300 Mark am 7 .  Feb­
ruar." An diesem Tag war der Wert der Mark von 20.000 Mark auf 40.000 Mark pro US$ gefallen. So 
kostete am 7.  Februar der ganze Markensatz bei einem Angebotspreis (am 2 1 . l . 1 923) von 300 Mark nur 
US$ 0,0075, also weniger als ein US-Cent. 

Die Überdrucke auf den Marken waren sehr gut ausgefuhrt. Die Druckfarbe ist auf den Marken 
kaum verschmiert. Anders als beim Doppelaufdruck auf dem 50-Pfg.-Wert (Mi 6 1 )  entstanden beim li­
tauischen Überdruck keinerlei Abarten oder Fehldrucke. 

Die BeschreibW1g der Abarten der ursprünglichen Marken Mi.Nr. 88,  86 und 6 1  sind weggelas­
sen worden. Sie können im Memel-Katalog, die Herr Ludwig (sein Vater starb vor 3 Jahren) und Prof. Dr. 
U.E.  Klein jetzt neubearbeitet haben, nachgesehen werden. (Siehe "Lituania" Seite 1 528) 
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�,RUSS (OSTPR.) b" - STEMPEL (1939) 

Dr. Wemer Mack 

WahrscheiaEch war es ein Regierungsbeamter im Fürstentum Lichtenstein (die Dienstmar-

ke läßt es vennuten), der eine Doppelkarte (mit Frage- und Antwortteil) nach Russ/Ostpr. ge-

schickt hat. Der Empfanger in Russ hat die Antwortkarte frankiert und per Einschreiben zurück-

geschickt. Vermutlich war e� ihm aber nicht bekannt, daß der Zuschlag auf den Marken nicht 

zum Porto hinzugezählt wird und der Postbeamte hat wahrscheinlich übersehen, dass die Postkar-

te nicht ausreichend frankiert ist. Das Einschreibporto betrug damals 30 Pfg. lmd aufgeklebt sind 

nur 22 Pfg. Der Postbeamte in Vaduz dürfte den Fehlbetrag bemerkt haben und hat handschrift-

lieh den Buchstaben " T" = "Taxe a payer" (Nachgebühr) auf der Karte vermerkt. Abgestempelt 

ist die Karte am 4. 1 1 .39  mit dem nicht häufig vorkommenden Stempel "Russ b". Auf der Rück-

seite ist der Ankunftsstempel "Vaduz 8 .XI.39" vorhanden. 

2 .  
EINSCHREIBEN 

POS T K A R T E 
Antwortkarte 

CARTE POSTALE 

. . . . . . .  , H,E!:t':t':rl. 

Hans L O E  . E N Z  

V A D U Z  

Für s t  . :I:4 �Ght;erns te i n . 
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WEIHNACHTSPOST . .  

Druck der Zeitung der 10. Armee 

Gerhard Hahne 

Stark zerflattert überstand ein Feldpostbrief zwei Weltkriege. Sein Äusseres verrät, dass 

es mit il'.m eine besondere Bewandtnis gehabt haben muss. Am 7. l . 1 9 17 in Wilna bei der Feld-

poststation 1 66 aufgeliefert, ist er von Fräulein BeItha Kulisch in Dahmdorf - Müochberg, Ost-

bahn, Brandenburg, aufbewahrt worden. 

Der von der Zeitung der 10 .  Armee vorgedruckte Bogen mit eingeklebtem Bild schlägt 

sehr patriotische Töne an. Aus heutiger Sicht berühren sie eigenartig, noch dazu, wenn man die 

beiden Briefe des gleichen Soldaten an die gleiche Empfungerin liest. Er schreibt von Friedens-

seimsucht, beklagt, dass er das Weihnachtsfest zum erstenmal nicht zuhause feiern kann und be-

richtet von dem Gerücht, bald das Rekrutendepot der 1 0. Armee in Wilna verlassen zu müssen. 

War dieser Vordruckbrief der letzte Gruss vor dem Fronteinsatz? 

We1onacf)t 1916 
<f)en Rngebörigen der 4. CJ{omp. IV. cnt[n. T�2{.�f). X.R. 

Bur (Erinnerung 

�--��?��� . 
" ' .:. 
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WffiTSCHAFTS - NEBENSTELLE ROSSIENY 

Witold Fugalewitsch 

Es dürften im 1 .  Weltkrieg nicht sehr viele Soldaten gegeben haben, die vier Jahre bei 

derselben Einheit und fast immer an demselben Ort im Hinterland zugebracht haben. Zu diesen 

Soldaten könnte man Eduard Kuhlen zählen. Von ihm liegen 1 2  Feldpostkarten von Dezember 

1 9 1 5  bis August 1 9 1 9  vor, die er alle an seinen Bruder Kar! Kuhlen nach Hanau / Main, Kömer-

str. 2 1 ,  geschrieben hat. Aus den Texten habe ich alles Dienstliche übernommen. Der Schreiber 

Eduard Kuhlen gibt seinen Dienstgrad mit Musketier an. Die Bezeichnung Musketier entspricht 

dem heutigen Pionier. Am Ende des Krieges ist er zum Gefreitem befordert worden. 

Auf den Postkarten sind 4 verschiedene Dienststempel von Rossieny (Raseiniai) enthalten . 

S'clbpofttarte 

1 .  Karte vom 1 1 . 1 2 . 1 9 1 5  abgestempelt mit Stempel "KDF Nr. 1 6 1 "  
Absender: 1 7. Komp. Ernte Abteilung Litauen, Unter Abteilung Recke, Osten, Feldpost-Station 
1 70, Kielmy 

Was mich anbetrifft. bin ich mit meiner jetzigen Lage sehr zufrieden. Besser habe ich es 
im Zivil allch nicht gehabt, natürlich abgesehen von der Freiheit. Wie ich schon geschrie­
ben habe. bin ich hier auf der Schreibstube und habe ein ganz schönes Leben. Habe schon 
seit 2 Monaten kein Gewehr mehr in den Händen gehabt. Hier halte ich schon aus. bis der 

Krieg zu Ende ist. 
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2. Karte vom 1 8 . 8 . 1 9 1 6  abgestempelt mit Tagesstempel von "Tilsit I k" 
Formationsstempel: "Unterabt. II der Ernteabteilung Litauen" 
Absender: Ernte Abteilung Litauen, Unter Abteilung 11, Post Laugszargen, Kr. Tilsit 

Bin gestern von PatnLszle nach Plemburg 8 km von Patr. entfernt versetzt worden. (Anmerk. : 
Die Orte konnte ich nicht ident�flzieren). Sind jetzt feste bei der Ernte. Roggen einfahren 
und Hafer mähen. War in der letzten Zeit in Patr. mehrere Male mit Ol�ls Feld zum Arbei­
ten. Jetzt bin ich hier Ol�r dem Gute ebenfalls als Schreiber. Wir sind hier 1 Unteroffizier 
und 6 Mann und 55 Russen. 

3 .  Karte vom 1 2 . 1 0 . 1 9 1 6  abgestempelt mit "OberOst"-Tagesstempel von "Rossienie" 
Formationsstempei: "Unterabt. 11 der Ernteabteilung Litauen" 
Absender: 1 7. Komp . Ernte Abteilung Litauen, Unter Abteilung II, Feldpost Station Rossieny 

Was mich anbelangt, sitze ich noch kreuzfidel hier auf meinem Posten (schon 13 Monate). 

4. Karte vom 1 8 . 1 . 1 9 1 7  abgestempelt mit "OberOst"-Tagesstempel von "Rossienie" 
Formationsstempel: "W. KOMP. 89 Briefstempel" 
Absender: Wirtsch.-Kompagnie 8 1 ,  Wirtschafts Bezirk Patruszle, Post Rossieny, Osten 

Warten jeden Tag auf unsere Untersuchung, diesmal wird 's wohl im Schützengraben gehen, 
wozu ich allerdings noch gar keine Lust habe. Hier gefällts mir vorläufig doch besser. 
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5 .  Karte vom 1 7.6 . 1 9 1 7  abgestempelt mit "OberOst"-Tagesstempel von "Rossienie" 
Formationsstempel: "Der Deutsche Bürgenneister. Stadt Rossienie. Briefstempel"" 
Absender: Wirtschafts - Abteilung, Nebenstelle Rossieny 

Päckchen mit Cigarren und Cigaretten erhalten. Sende mit der gleichen Post ein Päck­
chen mit 2 !:  Pfd. B(utter) sowie einen Karton mit 6 E(iern). Hoffentlich kommt alles 
gut an besonders die B. Es ist jetzl bei der Hitze sehr schlecht. B. in einem Karton 
zu senden. ----------�------------�--� 

Se lbpOltf arte 

� ,/ /' � . : . . . . .  /� . . . . . . . " . . 

C--t' ) 
" 'r1.�  .. 
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6. Karte vom 1 6 . 7 . 1 9 1 7  abgestempelt mit "OberOst"-Tagesstempel von "Rossienie" 
Formationsstempel: "Der Deutsche Bürgermeister. Stadt Rossienie. Briefstempel"" 
Absender: Wirtschafts - Abteilung, Nebenstelle Rossieny 

Warten jeden Tag auf unsere Untersuchung, diesmal wird 's wohl im Schützengraben gehen, 
wozu ich allerdings noch gar keine Lust habe. Hier gefallts mir vorläufig doch besser. 

7. Karte vom 1 . 1 0 . 1 9 1 7  abgestempelt mit "OberOst"-Tagesstempel von "Rossienie" 
Formationsstempel: "Militär - Kreisamt. Rossienie. Briefstempel'''' 
Absender: Wirtschafts - Komp. 89. Wirtschafts - Nebenstelle Rossieny 

Soeben von einer 8 tägigen Dienstreise nach Ti/sit zurückgekehrt. 
Am Donnerstag große Abschiedsfeier fitr unseren Leutnant. Er muß zur Front nach 
Rumänien. Da wird wieder mal feste gefeiert. 

8 .  Karte vom 1 0 . 1 . 1 9 1 8  abgestempelt mit "OberOst"-Tagesstempel von "Rossienie" 
Formationsstempel: "Militär - Kreisamt. Rossienie. Briefstempel"" 
Absender: 89. Wirtschafts - Komp. Wirtschafts - Nebenstelle Rossieny 

Hier ziemlich viel Schnee über 1 m. Gestern war ich spazieren. da habe ich zu einer 
Strecke von 2 I: km 1 I: Std. gebraucht. Bei jedem Schritt bis zum Halse im Schnee. 
Ein Weg war überhaupt nicht zu sehen. Aber Spaß machts doch. 

9.  Karte vom 1 6 .2 . 1 9 1 8  abgestempelt mit "OberOst"-Tagesstempel von "Rossienie" 
Fomlationsstempel: "Militär - Kreisamt. Rossienie. Briefstempel'''' 
Absender: Wirtschafts - Nebenstelle Rossieny 

Sende wieder 1 Kiste mit 2 Pjimd Butter. 1 Pjd. Malika..tfee, Nudeln. Erbsen. ein kleines 
Säckchen mit (iries sowie 1 Huhn. Sende mir bitte die Säckchen so bald wie möglich 
zunick. 
Hier ist sonst noch alles beim alten. Hoffentlich ist der Kram bald zu Ende. Mit Ruß­
land ist nun glücklich Schluß. Werde die nächste Woche wieder 1 00 Mark senden. Hätte 
schon früher geschickt. habe mir jedoch vor 3 Wochen einen neuen Revolver fitr 90 fvfk. 
gekauft· 

1 0 .  Karte vom 1 7.3 . 1 9 1 8  abgestempelt mit "OberOst"-Tagesstempel von "Rossienie" 
Formationsstempel: "Der Deutsche Bürgermeister. Stadt Rossienie. Briefstempel" 
Absender: 89. Wirtschaftsgruppe. Wirtschafts - Nebenstelle Rossieny 

Sende heute eine Kiste mit 70 Eier sowie wieder 1 00 Mark. Hoffentlich kommen die 
Eier heil dort an. Jetzt sind es also schon 600 Mark. Hoffe in 2 Wochen die 1 000 
voll zu haben. 

1 1 . Karte vom 1 3 .4. 1 9 1 8  abgestempelt mit "OberOst"-Tagessternpel von "Rossienie" 
Formationsstempel: "Der Deutsche Bürgermeister. Stadt Rossienie. Briefstempel" 
Absender: 89. Wirtschaftsgruppe. Wirtschafts - Nebenstelle Rossieny 
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1 1 .  Karte. Sende heute eine Kiste mir 70 Eier sowie wieder 1 00 Mark. Hollentlieh kommen 
die Eier heil dort an. Jetzt sind es also schon 600 Mark. Holte in 2 Wochen die 1 000 
voll zu haben. 

. ' :' t �'1 , 
. v 

"" 

� 
� 

2{n 
H e 

H a ll  a 1.1. 
in ... . . . . . . . . . . . .  

1 2 . Karte vom 1 1 .8 . 1 9 1 9  abgestempelt mit Tagesstempel "KDF" 
Fonnationsstempel: "Der Bürgermeister Rossienie. Kr. Georgenburg" 
Absender: Deutsche Kommandantur Rossienie, Feldpost 3 072 

a . /Mailla 

War 10  Tage in der Sommerfrische hier aul dem Lande und bin gestern erst zurück 
gekommen. 
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OB. - OST - PÄSSE 

Die Ob.-Ost-Pässe galten in Litauen zunächst weiter 
Gerhard Hahne 

Um den Überblick zu behalten und die Sicherheit der eigenen Truppen zu erhöhen, führte 

die Ob.-Ost-Verwaltung 1 9 1 5  in dem eroberten russischen Gebiet den Passzwang ein. Verwendet 

wurde blauer Wasserzeichen-Karton, der auf den Innenseiten im Schattendruck über dem Unterrand 

die Angabe "Deutsches Reich" trug. 

Wichtiger als die zweisprachig ausgedruckten un1fangreichen Strafandrohungen ist fur den 

heutigen Betrachter die letzte Seite. Sie trägt den Vermerk: "Erneuert d. 26.5 . 1 9" mit der "i.V."-

Unterschrift des Leiters der Ortskommandantur. Abgeschlagen ist der Stempel der "Dienststelle-

Wilkomierz". Damit ist belegt, dass die deutsche Militärverwaltung noch Ende Mai 1 9 1 9  funktio-

nierte. Im gleichen Jahr am 1 9 .  Sept. l 9 1 9  wurde der Pass von der litauischen Verwaltung der 

Stadt "Ukmerge" vereinnahmt und erhielt die litauische Passnummer Nr. 977. 

Auffallend ist ferner, dass unter deutscher Verwaltung die polnische Bezeichnung des 

Ortes - Wilkomierz - verwendet wurde. Die deutsche und russische Bezeichnung lauteten Wilkomir, 

die litauische Ukmerge. Der Grund ist darin zu suchen, dass unter den deutschen Soldaten nur 

die aus dem Raum Posen stammenden sich einigermassen mit den Einheimischen verständigen 

konnten. Und sie sprachen ausser Deutsch Polnisch. 

Ausserdem fällt auf, dass der Pass zu einer Zeit ausgestellt wurde, als die Kreisstadt 

laut zeitgenössischer Angaben noch über keinen Ob. -Ost-Poststempel verfugt. Er ist ab 1 .3 . 1 9 1 8  

ausgeWIesen. 

Über die Einführung der Pässe berichtet 1 9 1 7  die Presseabteilung des Oberbefehlsha-

bers Ost in dem Buch "Das Land Ober Ost" auf den Seiten 1 73 bis 1 77 .  

� alb nad) ber Q3efe�l Ing bes O ber OfH�ebietes ftel!te f ic() � bie Snotroenbigfeit !,>eraus, a( (e  �illtvo!,>ner bes �<ll1bes 
mit spöHen 3U verfe!,>en. Q(u5fd)laggebenb !,> ierbe i  11)(ll' en vor 
(\((em militärifel) e, anberfeits llber aud) vo(fswidfc!><lftl iqll? 
f}ntereHen. Q3erüdfid)tigt ITlllll, baB es fiel) bei ber �öfllng ber 
Q!ufgabe um Q(nfettigung unb �(usftellullg von ehv<l 3 mlill iollell er:. · 
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LITAUEN 1 941 VON A - Z 

1 .  Fortsetzung mit den Ausgaben von Kaunas (Nepriklausoma Lietuva) 

Dr. U. E. Klein 

Man kann den aufmerksamen Lesern nur Respck."t zollen. Herrn Rasch ist nämlich auf-

gefallen, dass im vorangegangenem Aufsatz auf den Seiten 1 337 bis 1350, der Brief der Abbil-

dung 1 0, adressiert an den damals sehr bekannten Philatelisten Jurgis Pryfferis = Georg Prüffer, 

m korrektem litauisch: JURGIUl PRYFFERIUI (nicht PRYFFERINI), 

?'lnmerkung: Ein .. ü "  gibt es im litauischen Alphabet nicht. Endung .. iui " weist auf den Dativ hin ). 

emen falschen Stempel aufweist. Die Buchstaben im Ring z. B. sind zu klein, dass "s" in Al-

sedZiai weicht ab und das zweite "a" steht schief. Weitere bekannt gewordene falsche Stem-

v 

pel auch auf gefälschten Alsedschen-Marken sind: TELSlAI "E", u.a .  mit zwei Punkten an der 

Jahreszahl ,,4 . 1 . ", der echte Sowjetstempel RASEINlAI C (in Privathand) und der echte Stempel 
• v 

LAMPEDZIAI KN. AP. "A", schon bekannt von falschen Litauenbriefen der Jahre 1 9401 195 1  we-

gen der fluoreszierenden Briefumschläge. Diese konnten frühestens in den 50er Jahren entstanden 

sein, als die Aufhel1er aufkamen. Mehr dazu in den kommenden Kapiteln über die Lokalausgaben. 

Die von der provisorischen Regierung in Kaunas fur ganz Litauen vorgesehene Marken-

ausgabe war die Überdruckserie: NEPRlKLAUSOMA LIETUV A 22.VI . 1 94 1  (dt. "Unabhängiges 

Litauen"). Das Datum ist der Ausrufungstag der freien provisorischen Regierung. Die deutschen 

Truppen hatten Kaunas am 25 .06 .  vollständig erobert, die Marken erschienen in Kaunas am 05. 

Juli ( I )  1 94 1  aufgrund eines Druckauftrages vom 27.06. durch die freie Postadministration. Das 

Zentralpostamt in Kaunas wurde rasch wieder von der Landespost benutzt, wahrscheinlich wurden 

diese Marken auch an den kleineren Postämtern, evtl. auch privat angeboten. Am 1 0. Juli verboten 

die deutschen Militärbehörden den Gebrauch dieser Marken, schlossen das Zentralpostamt und kon-

fiszierten diese Überdruckmarken, wenn auch nicht durchgehend und vollständig. Diese Marken 
., 

konnten aber unbehelligt ab 1 0. Juli 1 94 1  in Siauliai (Schaulen), und auch in anderen Orten des 
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K reises und später auch im Norden Litauens legal und fur relativ längere Zeit bis zum Begi11l1 

der Ostlandverwaltung unbeanstandet benutzt werden. Stempel aus anderen Orten Litauens sind 

meistens jedenfalls lediglich gefallig abgeschlagen worden. 

Auch die zu erwartenden Kaunas-Stempel auf dieser Ausgabe sind nicht olme Tücken. 

Zunächst kommt auf diesen Marken als ältester, noch vor 1 93 0  am Zentralpostamt nachweisba·· 

rer Stempel, der Kaunas "K" Abschlag vor. Die neuen Stempel des Hauptpostamtes trugen ab 

etwa 1 930 dann immer den Zusatz "centr.", auch sie finden sich auf den N.L. (Nepriklausoma 

Lietuva)-Marken. Die schließlich ebenfalls anzutreffenden Stadtteilstempel wurden frühestens ab 

19291 1 930 hergestellt. Sowjetstempel sind schließlich ab August 1 940 neben weiterbenutzten li-

tauischen Abschlägen eingeführt worden. Diese waren selbstverständlich nach dem Ende der Sow-

jetzeit verpönt, wenn auch wohl, überwiegend fur philatelistische Zwecke, weiter geduldet! 

Zunächst wird in der Abb. 1 9  eine frühe Nachkriegsfulschung abgebildet. Es gibt auch 

recht primitive Fälschungen der bekannten Kopfsteher. (Abb. 20 echt). 

H E P R I K L A U S O M A  
N E P R f K L A U  S 0 [\1 A 

L I I! T U V A L I E T U V A 
1 9 4 1 - V I - 2 3  

Abb. 1 9  (falsch) Abb .  20 (echt) 

Der Stempel Kaunas K findet sich auf einem falschen Brief vom 28 .09. 1 94 1  (Abb. 2 1) 

mit zeitgenössischer Signierung der Einzelwerte. Der eingedruckte Absender auf diesem Brief ist 

übrigens der Initiator und Postmeister der Zarasai- und Rokiskis-Überdruck-Marken. (Nach dem 

9 .9 .41  waren bereits große Teile Litauens fur den einheimischen Zivilpostverkehr mit einheimi-

schemschem Personal unter einer deutschen Postoberbehörde erschlossen, die Zivilpost funktionier-

te dann im Oktober auch in kleinen Orten, also praktisch flächendeckend. Zum Einsatz kamen 
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Abb. l 1  

Hindenburg- wld Hitler-Marken und später, ab 1 0 . Dezember die ab 4 .  November 1 94 1  veraus-

gabten Ostlandaufdruckwerte}. Dieser beim Vergleich mit einem alten Abschlag absolut echte 

Stempel auch noch mit originaler Datumsbrücke, verziert nWl auch als Eckstempel den gesuch-

ten Rasein iai-Überdrucksatz ( Michelpreis gestempelt: 1 300 Euro) (Abb. 22) .  

, 

Abb . 22 
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Fataleiweise kotn!nt das Datum 2 8 . V.38 vor, der Abschlag erfolgte, noch ungewöhnlicher, von 

einem lilafarbenen Bürostempelkissen, die Marken sind als echt mit dem Gefäl1igkeitszeichen (/1) 

(dem schraffierten Kreis) Keiler BPP, signiert. Was hat der schon lange verstorbene Prüfer sich 

dabei gedacht? Möglicherweise 'wurde der Stempel im Zentralpostamtsarchiv wiederentdeckt und 

so; wie er 1 93 8  weggelegt wurde, dem philatelischtisch interessierten Soldaten zusammen mit an-

deren Kaunas-Stempeln angeboten (?). Und das auf Raseiniai-Marken, die bereits ab 30.(?) Juni, 

zumindest teilweise, verkauft wurden als es in Kaunas noch keine philatelistisch zufuedenstel-

lenden Erzeugnisse gab ! Wahrscheinlich handelt es sich aber bei den philatelistischen Stücken 

mit dem Stempel Kaunas K um Nachkriegserzeugnisse aus Litauen zum Zwecke des Wesrv'er-

kaufs '  

Tatsächlich kommen heutzutage auf den N.L.-Marken weitere Stempel von Kaunas-Zen-

tralpostamt und einigen Stadtteilen vor. Der Kaunas "K" (Fu. 1 4) ist allerdings der einzige des 

Zentralpostamtes, der schon vor 1 930 bekannt war. Er kann von 1 924 - 1 927 (evtI. bis 1 93 8) 

belegt werden, kommt aber nicht auf Ostland.rnarken, also nach 1 94 1 ,  regulär vor. 

Von den nach 1 930 eingefuhrten, durchgehend oder nicht durchgehend bis Mitte 1 940, 

bis zum Beginn der Sowjetstempel, vorkommenden Kaunas-Abdrucken konnten von mir folgen-

de auf Marken oder Briefen beobachtet werden: 

Kaunas centr. Landespost Ostland 

"a" (ab 1 93 1 durchgehend) + (Ganzfulschung) 0 
"c" ( 1 932 - 1 938 (-1 940) + (Ganzfälschlmg) 0 
,,0" ( 1 935 - durchgehend) 0 + (Kauen 1 )  
"g" ( 1 930 - 1 932) + (auf falschen R-Briefen) ° 
"G" ( 1 937 - durchgehend) 0 + 
,,0" ( 1 939 - ) + (in. Privatbesitz) 0 
"s" ( 1 940) 0 + 
"t" ( 1 932 - durchgehend) 0 + (beschädigt) 
"V" 

( 1 935, fraglich durchgehend) + (echt, auch auf Fälschungen) ° 
"Nr. 2" (1 939) 0 + 
"Nr. 3" ( 1 940) + (auch rückdatiert) ° 
"Nr. 6" ( 1 940) + (rückdatiert) 0 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Von den Stadtteilpostämtern fanden sich: 

K.-tvfaistas "A" ( 1 939 
K .-�anciai " b" ( 1 935  - durchgehend) 
K. -Sanciai "c" ( 1 93 5  - durchgehend) 
K.-Sanciai "D" ( 1 93 8 -
K.-Senamiestis "a" ( 1 93 5  - 1 940) 

K.-Senamiestis "B" ( 1 935  - ) 

Landespost 

o 

+ 
o 
+ 

o 
K-Senamiestis "D" ( 1 935  - ) 0 
K -2-Senamiestis "b" ( 1925 - 1929 - 1 932) ( 1932 in + 

Senamiestis 4 umbenannt, 2 wurde Bahnpostamt) 
K-Vilijampole "a" ( 1 93 5  - durchgehend) 

(früher Kaunas 3 Vilijampole) 
K -Vilijampole "B" ( 1 936 - durchgehend) 
K -Yilijampole "e" (1 936 - durchgehend) 
K -�liakalnis "A" ( 1 937  - durchgehend) 
K. -Zaliakalnis "B" (1 939) 

+ 

o 
o 
o 
+ (teilverfiilscht) 

Ostland 

+ 
-I- (in Pnvathand) 
+ (?) 
+ (Kauen 3) 
o (in Privathand, schon 

vor Ostlandzeit gestohlen 
+ 
+ 
o 

+ (in Privathand und auf 
vielen Falschbriefen) 

+ 
+ 
+ 
+ 

Von den folgenden Postagenturen, nämlich 1 , 2, 3, 5 , 6 und 8 sowie den Stadtteilstempeln 7 

(= Universitetas) sind keine Abschläge bekannt. 

Wenn man jetzt die obigen Tabellen genauer betrachtet, mUt auf, dass keiner (!) der 

Kaunas-Hauptpostamtsstempeln, die auf N.L.-Marken oder anderen Lokalausgaben auftreten, 

auch auf den späteren Ostlandbelegen vorkommen, und umgekehrt, dass die Stempel auf Ost-

landbelegen nicht auf N.L .-Marken zu beobachten sind. Das Zentralpostamt soll auch zunächst 

im Juli 1 94 1 ,  also erst später, nach Konfiszierung der N.L.-Marken - wie schon etwähnt -

benutzt worden sein . Die deutsche Dienstpost Ostland jedenfalls eröffhete neben der Landespost 

hier ihr Amt am 27 .07. 1 94 1 .  

Die Situation für die Stadtteilpostämter sieht nur auf den ersten Blick anders aus, 

hier kommen zwei Stempel, nämlich K.-Sanciai "b" und K-Vilijampole "a" zu beiden Zeiten 

vor, beide sind aber in Privathand, der K-Vilijampole "a" kommt massenhaft auch auf aller-

lei Brieffälschungen aus den 30er und 40er Jahren vor. Der dritte Abschlag schließlich, K-

Zaliakalnis "B" enttäuscht ebenfalls, er  ist auf N.L.-Marken immer eine Fälschung. 

Im Einzelnen, in der Reihenfolge der Tabelle, kommt zunächst der Stempel K-centr. 

"a" (Fu. 3 1  belegbar 193 1 - 1940) auch auf Postkarten vor mit erstaunlichen N.L.-Vilnius-
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Mischfrankaturen und zeitgenössischer EchtheitspfÜfung. Es handelt sich aber um eine verblüf-

fend gut gelungene Ganzfälschung (Abb. 23). Links oben im Bild werden zwei falsche Stempel 

und rechts oben sowie unten drei echte Exemplare von 1936 und 1940 abgebildet. Es fehlen 

die mit Pfeil gekennzeichneten Lücken und die rechte untere Delle, die 4 von 41  ist selbst 

falsch und steht auch falsch, die vn steht nicht lotrecht, wie sich beim Vergleich mit dem 

Stempel von 1936 ergibt. Schließlich müssten die DatumsbfÜckenbegrenzungen total ausgebro-

chen sein, wie schon beim echten Stempel von 1940. Diese Stempelganzfälschung wurde wohl 

auf der Grundlage eines Stempels von 1940 hergestellt! 

Abb. 23 

Der Stempel K.-centr. "c" (Fu. 33) kommt in Fonn mehrerer Ganzfälschungen vor, 

echte Abschläge gibt es 1941 nicht, diese Fälschungen sind beim Vergleich mit einem echten 

Stempel sehr gut erkennbar. 
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Der Stempel K-centr. "g" (fu. 40), bekannt seit 1 930 und etwa bis 1 932 verwendet, 

dann wegen offensichtlicher Reparaturbedürftigkeit vom Stempel Fu. 41 abgelöst, wird für ge-

fälschte R-Briefe meist zusammen mit dem Stempel Kaunas-Vilijampole "a" benutzt. 

Der Stempel K-centr. ,,0" (pu. 65, 1939/1940 bekannt) kommen echte Abschläge vor, 

eine mangelhafte Ganzfälschung ist bekannt, der echte Stempel soll sich in Privatbesitz befinden. 

Der Stempel K-centr. "V" (pu. 71 ,  bekannt 1935) glänzt durch richtig datierte Einzel-

abschläge. Vorsicht aber vor bunten Ansichtskarten mit ganzen N.L.-Sätzen, unter die die Mi-

chel-Nr. 1 sowohl echt als auch falsch gemischt sein kann. (Abb. 24) mit zeitgenössischen Ein-

zelmarkenechtheitsprüfungen, (die Michel-Nr. 1 ist hier falsch.) 

� .. 

,�;����;A�f 

, -

i Piliokalnis. , , Altes Heldengrob aus der Heiöen%.eit 

11 L J E T U V A - L J l' A U N<r 
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; . .  / :,�" , " /' ;j :-:: i :' : .,
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Abb. 24 (oben) 

Abb. 25 Rückseite von Abb. 24. 

Ansichtskarten aus der Litauischen 

Staatsdruckerei Spindulys wurden 

erst ab 1 942 mit auch Deutschen 



Der Stempel K.-centr. "Nr. 3" (Fu 74 von 1 940 an) ist auf Satzbriefen, auch rückda-

tiert auf den 25 . 06. 1 94 1  aber insgesamt echt b ekannt. 

Der Einzelabschlag des Stempels K.-centr. "Nr. 6" (Fu 77 von 1 940) ist nur rückdatiert 

bekannt auf den 3 0 . 06 . 1 94 1 .  

I . ,  
Der Stempel K.·-5anciai "b" (l'u. 107 seit 1 935) kommt auf nachträglich beschrifteten 

Satzbriefen und Ostlandbelegen vor. Er ist seit Kriegsbeginn in PrivatJ.�and . 
. / y Ein echter Stempel K-Sanciai "e" (Fu. 1 08 seit 1 935 - 1 94 1  b.;k�nnt) kommt auf "ge-

aus der Ostlandzeit liegen mir nicht vor. 

Der Stempel K.-Senamiestis "a" (Fu. 89, bekannt 1935 - 1940) findet sich auf einen 

R-Satzbrief mit Telschen-Marken, 1 .  Auflage und dem richtigen Datum 24 VII 41 (Abb. 26). 

Der Stempel wurde schon vor der Ostlandzeit gestohlen, er ist also in Privathand. Eine grobe 

Ganzfälschung dieses Stempels ist auch bekannt. 

---� .. �--. _.�--' ----' , ,...-�-, . . , " '-. � .  '. ' � "  • • 1 .� � � , � .. e 1� . . 'j ......... ___ .,..--J-. 

Abb. 26 
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Der Stempel K.-2-Senmiestis "b" (Fu. 83,  1 925 - 1 929, evtl. - 1 932, dann zurückgezo-

gen) taucht 1 94 1  wieder aus der Versenkung auf, jetzt in "repariertem" Zustand, jedenfalls 

mit falscher Datumsbrucke und zwei feststehenden Stempeldaten, nämlich 2. und 12 .  VII 4 1 .  

Dieser Stempel fmdet sich auf der Marke N.-L.-Nr. 1 sowie teuren Roki�kis und Zarasai-Auf-

druckfulschungen. Vergleicht man in der Abbildung 27 den Stempel von 1 929, steht die ,, 12" 

im repariertem Stempel von 194 1  zu weit nach rechts, außerdem fehlt ihr der Punkt. Auch die 

,,-2" steht zu weit rechts und ist ohne Punkt im Vergleich zu einem alten echten Abschlag mit 

dem Tag 3 .  Auch die ,,41" wurde neu eingesetzt, sie steht etw'as zu weit rechts, wahrschein-

lieh kam sie auf dem alten Stempel, der nur für die 3 - 4 Jahre gedacht war, gar nicht vor. 

Abb. 27 
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Der Abdruck K.-Vilijampole "a" ist in Privathand und wird fur massenhafte falsche 

Briefe auch als Ankunftsstempel verwendet. Rückverfalschungen der Datumsbrücke auf 1 935 

oder 1 937 zeigen beim Vergleich mit damaligen Abschlägen, dass die zweiten Ziffern in der 

Jahreszahl ,,35" oder ,,37" zusammen mit dem Punkt dahinter zu weit rechts stehen. Dafur 

stehen die Punkte hintet den Tagesangaben zu weit links. Dieser Stempel (Fu. 1 15) wurde 

von 1 935 an durchgehend bis zur So\\jetzeit regulär benutzt. 

v 

Der letzte Stempel in dieser Reihe schließlich ist der K.-Zaliakalnis "B" (Fu 1 22 ab 

1 939). Er kommt in Ost1andbelegen echt vor und. rückdatiert auf N.L.-Marken mit dem Datum 

22.06. 1 94 1  sowie auf a8chtl'äglic:i:t gefertigten, also auch 

f-alsc�len OstlaJ.1c:orief�n 'Abb. 2S). Die r\.bbildung 'Nu;:dc 

durch Übereinanderprojektion eines falschen Ostlandbriefes 

gewonnen. Es fallt auf, dass die falsche Zahlenreihe nach 

rechts abfallt. Sie steht also in der Datumsbrücke "schief'. 

Die ,,2" in der Tagesangabe 24 ist beim echten Stempel 

schlank, bei den Fälschungen von 2 1 .  oder 22. Tag dage-

Abb. 28 gen viel bauchiger. Da der Stempel 1 942 noch echt vor-

kommt, ist anzunehmen, dass er erst nach der Ostlandzeit umgebaut wurde. Der Ring des Stem-

pels nämlich und die Begrenzungen der Datumsbrücke sind jeweils absolut echt. Es gibt auch 

noch eine recht primitive Fälschung dieses Stempels .  

In der Folge werden im Rahmen dieser Aufsatzreihe die Lokalausgaben von PaneveZys, 

Raseiniai. Rakiskis und dem mit Rokiskis zusammenhängenden Ort Zarasai besprochen. 

Ohne die stete dankenswerte Hilfsbereitschaft von Dr. V. Doniela, Sydney, wäre dieser 

Aufsatz nicht möglich gewesen. 
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A UKTIONSKA TAl,OG VON CHERRYSTONE I USA 

(Kurzer Lichtbildervortrag anlässlich der Jahrestagung der Forschungsgemeinschaft Litauen am 
1 9 .06.2004 in Ehlerhausen) 

Dr. U. E. Klein 

Falsch und echt, vereint bei Cherrystone - Auctions New Yor}<, 23. Juni 2004 

Der wie irmller vorzüglich bebilderto Auktionskatalog der Finna Cherrystone, Ne\v r ork, 

wartete zum 24. Juni 2004, also vier Tage nach unserem Treffen in Ehlershausen, mit einem un-

ge,,"\'ohnlich großen Angebot zur Litauenphilatelie auf Die farblieh ausgezeichneten Abbildungen 

meistens im 1 :  1 Fomlat im Fototeil des Katalogs ließen sich rasch zu einem Diavortrag ausbau-

en, so mancher hatte also noch Zeit, sein Angebot per Fax zUliickzuziehen oder zu erhöhen. 

Die Vilniusaufdrucke 1 941 ,  Mi.-Nr. : 1 0  K, 13 K Ulld 17  K (Lot 1226, keine Prüfung) 

stellen sich schon beim einfachen Vergleich, Buchstaben fur Buchstaben, als falsch heraus. 

Die beiden Geldbriefe vom 12 .  und 14.08 . 1 94 1  der Handels- und Gewerbebank in Vil-

mus (Abb. 1 und 2) (Lot 1 225 und 1 227 jeweils ohne Prüfung), eingeschrieben, sind banküblich 

überfrankiert (nur 60 ct waren notwendig) und gehen auch wiederum ganz bankunüblich an einen 

anonymen Vorsteher (wer ist es denn gerade?) des Zentralpostamtes in Kaunas, wobei solche 

Bankgeschäfte sicher auch erst auf höherer Verwaltungsebene geschehen. Und nicht zu vergessen, 

Litauen war schon ein Jahr zuvor in die UdSSR eingegliedert worden. Private Bankinstitute gab 

es 194 1  nicht mehr, und schon gar nicht, nachdem seit 2 Monaten die deutsche Besatzungsmacht 

zu befehlen hatte. Der Poststempel: "Vilnius 10  b" ist eine gut gemachte Fälschung (Abb. 3). 

Bei dem falschen Stempel (rechts) der Abb. 3 fehlen die typischen Ringbrüche über dem 

"i" sowie dem ersten Bein des "u" von Vilnius, auch ist der Gesamtdurchmesser mit 24,5 mm 

gegenüber 25 zu gering. Schließlich steht das Zahlenband zu hoch, d. h . .  der Abstand zur oberen 

Begrenzungslinie ist, wie auf dem Photo gut nachgemessen werden kann, 1 mm geringer als zur 

unteren Linie. Beim echten Stempel (Abb . 4) steht das Zahlenband exakt mittig. Überhaupt sind 

nach meiner Erkenntnis keine Briefe aus dem Jahr 1 94 1  mit Vilnius-Aufdruckmarken und echtem 

Stempel "Vilnius 10  b" überhaupt bekannt. 
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· 1 1 1. 40 

Abb. 3 (:focli�) 
Telsehen (Telsiai) ist mit einem falschen Einschreibbrief vertreten (Abb. 5) (Lot 1263 , 

keine Prüfimg). Das senkrechte Markenpaar mit den Feldern 30 und 40 der großfonnatigen Son-

detmarke Mi.-Nr. 8 ist echt, der Stempel jedoch (Abb. 6) rechts der falsche, links der echte, hat 

zu kleine Zahlen in der Datumsbrücke, auch steht die "VII" beim echten Stempel (Abb. 7) deut-

lieh weiter rechts. Auch hier ist beim falschen Stempel das Zahlenband in der Datumsbrücke ge-

ring nach oben verrutscht. 
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Auch der Einschreibstempel mit der N. 42 ist falsch. Bei ihm steht z. B.  das "T" deut­

lich tiefer als das "E" W1d der senkrechte Balken des "L" ist zu lang. Lot 1 264 gibt 2 senk­

rechte Paare der Telschen Mi.-Nr. 8 wieder (Abb. 8), das rechte senkrechte Paar von der ersten 

Auflage, weil oben die Aufdrucktype II W1d W1ten die Aufdrucktype III vorliegen, hält nicht, 

was es verspricht, die Felder sind spätere Erfindungen leider aus der Originaldruckerei. Das lin­

ke senkrechte Aufdruckpaar von der 2. Auflage oben mit Aufdrucktype III und unten mit Auf­

drucktype I ist dagegen echt, oben handelt es sich um Feld 29, W1ten um Feld 39. 

Auch das bürgerliche Litauen enttäuscht, die Probedrucke der Mi.-Nr. 1 95 werden näm­

lich angeführt von einer ganz links auf dem Bild positionierten Sruoga-Fälschung, bei ihr weicht 

die Zeichnung des Bildes beim sozusagen transatla..l1.tischen Vergleich mit der Nachbannarke deut­

lich ab, auch wurden die vorkommenden Buchstaben deutlich abweichend geschnitten. Bei diesen 

Fälschungen handelt es sich aber um das echte Wasserpapier. 

Die Lots 1 737 und 1738  (Basketball-Sonderstempel auf Brief oder Karte) sind "fakes" 

(Schwindel, Betrug, Imitate) oder deutlicher: "forgeries" (Fälschungen). Insgesamt sind schon von 

den Abbildungen her folgende Marken Fälschungen oder enthalten bei Sätzen Fälschungen ohne 

entsprechende Hinweise: Es handelt sich um die Lots: 779 - 783, 1226, 1229, 1230, 1252 und 

1 227, 1263, 1264, 1680 (nachträglich unvollständige Briefanschrift mit Mi.-Nr. 1 0  I im Vierer­

block), 1706, 1 737 und 1738, 1 806 und schließlich aus meinem Prüfgebiet Marienwerder: 18 17. 
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ERWEITERUNG DER EUROPAUNION 

Witold Fugalewitsch 

Aus Anlaß der Erweiterung der EU um 10 Staaten hat die Deutsche Post am 6.5 .2004 

elle Sondermarke im Wert von 0,55 E herausgegeben. 10 Marken bilden einen Brie:fi:narkenbogen. 

Mir sind Sonderstempel aus drei Städten bekannt: Berlin, Bonn und Kiel. 

El"\vc'terung der �I.>:c=.dscr.en Um:;.n 

I-tc::: Q Q iJ 
W +LAC: f\ ltW 'l 1 ) (\1 

v( Ll �1 2 �  

1. l{ 'L r:; b s, (J-\ U� s,C}J 

Berlin Zentrum --- Ersttagsstempel 

: j '  
. .  : ,  : : , " ; 

Kiel --- Werbestempel der Briefmarkenschau 
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LITAUEN BESTAND WEITER 

Gerhard Hahne 

Der Hitler - Stalin - Pakt wurde von den Westalliierten nicht anerkannt. Die Folge da­

von war, dass die diplomatischen und konsularischen Vertretungen u. a. in Grossbritannien und 

den USA weiter bestanden und sich um ihre Landsleute kümmelten. 

Einen Beweis hierfür liefert dieser Brief. Abgeschickt am 10. Januar 1 947 m Ingolstadt/ 

Donau passierte er die US - Zensur. Der Absender auf der Rückseite lautet: 

JOl1as Pleta 

IngoIstaüJt / Bavaria 

Sibracht }(aserne 

D. P. Camp "e" 

American Area Gennania 

Freigemacht ist der Brief mit der blauen 75-Pfennig-Marke der 1 .  Kontrollratsausgabe. 

Bei dieser in der Staatsdruckerei Berlin hergestellten Dauerserie spricht der Volksmund von 

"Eiermarken ". 
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Vorder- und Rückseite emes Briefes, der am 1 l . 1 1 . 1947 von Schwäbisch Gemünd m die 

USA geschickt: wurde. Der Sender wohnte m der Bismarck-Str. 1 ,  Block 10, Zimmer 3 8 .  

Der Umschlag ist damals in West-Deutschland gedruckt: worden und weist drei Zeilen aus 

emern Gedicht des bedeutenden polnischen Dichters Adam Mickiewicz auf. Von den Litauern wird 

dieser Ausspuch als Beweis rur seme Verbundenheit zu Litauen angeführt: 

"Litauen, mein Land, mein Geburtsland! 

Nur derjenige wird verstehen, dass du ihm Wohlbefinden wiedergibst, der dich verloren hat". 

', --. . . . ' . ��.� . .  1 . lIETUVA,;. mcna· iem'e, s;'lele gimtaji l : . : :Tas tik supra.,. kad tu jam sveiicata atstajj;:<'· · . Kcs Icu ta\',:s iuit�ka.< ,:.. . "  . ' <-
, ' :  llTHUANIA, my land,. my native caunttyl , 

. Only: that ·one .. understands it thot Y9U: are· as 1·,;.:�m=uch�w�a�rt2h�.�=s�.o�.n�"�'.S�h��=al�th�,�Y!�h;O�lo�·Sit.;yo�, u�,�.a�lr,�eC�d�y�"..{[::��������������f:�.?" . �  
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SIEGELMARKEN 

Witold Fugalewitsch 

Ich besitze einen Brief, der auf der Rückseite mit einer blauen SiegeImarke ver-

schlossen ist, und zwar mit "Kaiserlich Deutsches Konsulat in Kowno". Der Brief wurde am 

24. 1 . 1 9 1 1 in Kowna abgestempelt und ist an den Amtsvorsteher in Landkircben gerichtet. 

Meine Frage: Gab es weitere deutsche Siegehnarken in Litauen aus "Russischer Zeit"? 
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.Kaiserlich Deutsches Konsulat 
K o w n o. 
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RUSSISCHER KRIEGSHELD 

Antanas Burkus 

Am l 5 . l 1 . 1 9 1 5  schickte ein Angehöriger der "Schweren Funker - Station Nr. 12", die 

zum "Oberkommando der X. Armee" gehörte und zu dem Zeitpunkt in Wilna stationiert war, 

eine russische Propaganda - Karte nach hause und schreibt dazu " . . . umstehend ein russ. Kriegs-

held, ein Kosake, der unheimliche Heldentaten ausgeführt hat, wie die Unterschrift besagt." 

� . ' . .  

I', 

AOHCHo. :;a3aKb K03bMn. KPI04KOBb, y6HBWlij Sb cxsaT,i; 11 HtM�eBb " 
"onY";lswlii 16 paHb n M KoH.  30 CSO" nDAs.rb KpKl"KDSb HarpolKAeHb 

reo prlescKHMb HpecToMb. 

Der Untertitel 

Der Don-Kosake Kozma Kriutschkow tötete im Nahkampf 1 1  Deutsche und verwundete 

16 weitere. Für seine Heldentat wurde Kriutschkow mit dem Georg-Kreuz ausgezeichnet. 
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EIN BRIEF MIT VIELEN FRAGEZEICHEN 

Gerhard Hahne 

Mehr als eine Frage wirft dieser Brief aus der Korrespondenz Kleinst:ein - Skolsky auf. 

Am 23 . l l . 1 922 in WILNO **a aufgegeben, erhielt er am 28. November 1 922 In London den 

roten Registered - Abschlag, traf am gleichen Tag in Stoke-Newincton S .O.N.  1 ein und wurde 

laut handschriftlichem Vennerk dem Empfänger übergeben. -- Trotz der Nachkriegswirren, der 

schlechte Zustand des Briefes spricht eine eindeutige Sprache, erreicht der Brief in wenigen 

Tagen sein Ziel. 
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Erstaunlich ist, dass entgegen sonstiger Praxis in London kein NachpoIID erhoben WUf-

deo Ein Grund dafür mag ein polnischer Stempelabschlag in Rot sein . Er befJ.mfet sich unter 

dem Orts-lDatumsstempel von Wilno, Auch die Empfängeranschrift ist übergrem.nd geschrieben, 
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was sich aber erst unter der Lupe offenbart. Beides spricht dafiir, dass der Umschlag zweimal 

verwendet wurde, was in Notzeiten keine Seltenheit ist. 

- - - � . . . ... � - '.> ' ' . .  \.,.-

In London konnte semen schlecht abgeschlagenen Text wahrscheinlich niemand lesen. 

So wurde er als Beweis für die Barfreimachung gewertet. Nachporto wurde nicht erhoben. 

Polnische Philatelisten meinen, der Text lautet: 

"Pozyczkd (?) zlota jest najlepsza fonna oszczednoscy". 

Frei und mit Fantasie übersetzt könnte es heissen: 

"Eine Zloty-Anleihe ist die schönstelbeste Form des Sparens". 

Wer kann weiterhelfen? 

Hinweise erbittet Gerhard Hahne 
Torstr. 7 

D - 3 1  3 1 1  UETZE 
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BALTISCHE BRIEFMARKEN - AUSSTELLUNG, 1941 

(Ergänzung zum Artikel auf Seite 999) 

Frei übersetzt aus Dansk Filatelistisk Tidsskrift 1941 

Frauke Stöwahse 

Die Ankündigung von Frederiksberg Frimaerke Forening, die "Baltische Briefmarken ­

Ausstellung, 1 941"  zu veranstalten, wurde von allen Seiten mit außerordentlich großer Zustim­

mung aufgenommen. Beim zuständigen Landesverband liegt schon eine Anzahl Sammlungs- und 

Literaturanmeldungen vor und wir hoffen, daß die Ausstellung eine Attraktion werden wird. Es 

wollen sich hier Philatelisten aus Stadt und Land mit ihren Exponaten dem Wettbewerb stellen. 

Die Exponate werden -- ausgenommen die Ehrenklasse, die von dem Königlichen Post­

museum gestellt wird -- in zwei Klassen eingeteltt, eine rur prämierte Sammlungen und eine für 

Erstaussteller. Für den Wettbewerb ist die Teilnahme für alle frei, die Sammlungen der Erstaus­

steller werden genauso Wlle die Scmnnlungen der versierteren Aussteller nach gleichen Gesichts­

punkten beurteilt. 

Es gibt einen offiziellen Ausstellungssonderstempel: "Kopenhagen - Baltische Briefmar­

ken - Ausstellung, 1 94 1  ,. der von der Ausstellungs-Postabteilung geführt wird. Ferner gibt es ei­

nen schönen Ausstellungsum...c:,thlag und eine Ausstellungskarte. Umschlag und Karte können inte­

ressierte Sammler beim Verein zum Preis von 25 Öre per Umschlag und 20 Öre per Karte an­

fordern. Gold- und Silbemledaillen vmrden von Briefmarkengeschäften in Aarhus und Kopenha­

gen gestiftet. 

Es folgt eine Auflistung von hochprämierten Exponaten haupsächlich aus den nordischen 

Ländern. Baltische Sammlungen sind darunter nicht aufgeführt. 

Die Ausstellung wurde von einem großen Publikum besucht, es mögen ca. 10 .000 bis 

1 l .000 Besucher gewesen sein. Dies läßt auf ein großes Interesse an der Philatelie im Lande 

schließen. Anband 'der Mitteilungen der Tagespresse hatten die Sammlungen und Sehenswürdig­

keiten einen entscheidenden Teil am Erfolg. 
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Frederiksberg Frimaerke Forening, der Veranstalter der "Baltischen Briefinarken - Aus-

stellung, 1 94 1 "  wählte Weinold' s Lokal als Rahmen fur die Ausstellung, die über zwei Etagen 

und zwei große Säle mit anschließendem Clubraum sich erstreckte. Die Veranstalter haben die 

Aufgaben im Hinblick auf Ausstellung und Sicherung des Materials in ansprechender Weise ge-

löst. Die Sammlungen fanden großen Anklang, man konnte feststellen, daß sich die Gestaltung 

der Sammlungen auf Qualität, philatelistische Kenntnisse, Text und Gliederung konzentrierte. Eine 

Sammlung mit prächtigem Material wird stets durch einen guten Aufbau gewinnen. 

Von dem Veranstalter wurde auf die Ausstellung im Obergeschoß hingewiesen, dieses 

wurde von einigen Besuchern nicht beachtet, so kann man sich die Bemerkung erklären, daß 

die Bezeichnung "Baltische Ausstellung" nicht umfassend für die Sammlungen von Frankreich, 

Italien, USA usw. gelten kann. 

Regeln sind leichter zu kritisieren als aufzustellen. Der Veranstalter verdient Anerken-

nung für die große und schwierige Arbeit. Es ehrt ihn, dass die Ausstellung ein voller Erfolg 

wurde. 

0: 
Q " Z < 0: l! � 

t E D E RtY.S B E R G  F R I �.1 ..t R K E  FORC
.
:-H N G  - A R R A N G Cl R : F R E D E R I Y. S 9 E R G  F R I M ,'E P. I -': E  FOFl E I"J 1 N G " 

SALTI 
FRIIvlIERKE 

K0BENHAYN 
2 0.-2 3. M A R TS 1 9 41 

). 

�;���;; � !JIJI�t! � JJ 

(J; (Il .f'l II 
GJ 

�IIJI!!''''I!�;;<' �. 
��� � f'l 

Ci JJ I'l pol���rT�;� ��Jt���J!i� Z � 

I(0benhavn '-N-
* ARRANG0 R :  F � E D E R I K s a E R G  F R I M A:: R I'� E  F O R E. f"J I N (,,; • A�RANG0 R :  j:" R �bERII':S8ERG I='P:I�.., .-E" R K E  rO H E t..! I :-J G  * 

- 1527 -



DIE POSTMARKEN DES MEMELGEBIETES 1920 - 1925 

Die Postm. rken des 

M E M E L G E B J E T E S  
1920 • 1925 

J. W. IIti.l. udw� 

Ej�"�.� VoJ� lud""i; Anl Allm tbt'h l .. .  
l)-H�70NtuSS 

Michel-Kataloges angegeben. 

Heinz W. Ludwig 

Bemhard Fels 

Der immer gesuchte Memel-Katalog wurde 

nun von Volker Ludwig mit dem ihm vor-

liegenden Ergänzungen unter Mitarbeit von 

Prof Dr. Klein überarbeitet, mit neuen Er-

kenntnissen ergänzt und im Eigenverlag von 

Volker Ludwig neu herausgegeben. 

Im Katalog sind die Markenausgaben der 

französischen Mandatsverwaltung und die 

Marken mit den litauischen Aufdrucken auf 

deutschen und litauischen Marken erfasst. 

Das Buch ist übersichtlich gegliedert und bei 

den einzelnen Marken sind die Nummern des 

Zu jeder Marke sind Druckart, Aufdruckfarbe und das Vorkommen von Platten-

fehlern auf den einzelnen Feldern genannt. 

Ein umfassender Anhang mit 76 Seiten enthält Tafeln mit Aufdrucken und Stem-

peln von Ing. Becker, von Heinz Ludwig und aus dem Handbuch von W. Fugalewitsch 

"Pasto antspaudai" (1990). Die Wiedergabe der Abbildungen ist sehr gut gelungen, da 

dafur die Originale der Vorlagen zur Verfiigung standen. 

Das Buch kann zum Preis von 15, 00 E (plus Porto und Verpackung) bestellt 

werden bei. 

Volker Ludwig, 
Am Alten Bach 14 a 

4 1 470 NEUSS 

Quelle: ARGE Deutsche Ostgebiete, RS 1 82, S . 32 
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FORSCHUNGS GEMEINSCHAFT LITAUEN e. V. im BDPh e. V. 

Leitung: 

Veröffentlichungen: 

Geschäftsführung: 

Kasse und Konto: 

LITUANIA 

Gerhard Hahne, Torstraße 7, D - 3 1 3 1 1  UETZE 
Tel. 05 1 75 / 2550 

Witold Fugalewitsch, KIint 21, D - 24 256 SCHLESEN 
Tel. 04303 / 474 

Bemhard Fels, Weizenwinkel 4, D - 59 494 SOEST 
Tel. 0292 1 / 71 541 

Bemhard Fels, 
Postbank DORTMUND, Kt. - Nr. 3 970 22 - 469, BLZ 440 100 46 
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ist das Mitteilungsblatt der Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. im Bund Deutscher Philate­
isten e. V. Die Bezugsgebühren sind im Mitgliedsbeitrag der Gemeinschaft enthalten. 
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Autoren. Nachdruck und / oder Fotokopie (auch auszugsweise) bedürfen der ausdrücklichen 
schriftlichen Genehmigung der Redaktion. 

Copyright 

Das Copyright befindet sich bei der Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. im BDPh e. V. , 
Uetze. 
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